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Vre Verluste der Buren im südafrikauischen Kriege.

Chronik der Siege der Boeren und Engländer.

Die amtliche englische Statistik hat unumwunden zuge¬
standen, d̂aß die Gesammtzahl der englischen Verluste bis
zum 30, September d. I . 75 562 Mann betrug , von denen vor
dem Feinde insgesammt 4757 ihr Leben ließen, während
13138 an ihren Wunden oder an Krankheiten  star-
bm. Gesängen wurden insgesammt 9939 Mann und 47 628
Invaliden in die Heinrath .zurückgeschickt. Demgegenüber ha-
ben die Buren , soweit sich dies auf Grund eines zwischen

Schätzungen auf Burenseite und den englischen Berichten
cmgestellten Vergleichs feststellen läßt , an Todten vor dem
Feinde nur etwas über 3800 Maim verloren. Zu bemerken
ist zu dieser Zahl , daß in dieselbe diejenigen nicht mit aufge-
nommen sind, welche an Krankheiten gestorben sind. Der Pro¬
centsatz dieser Kranken betrug für die Zeit, aus der noch
amtliche Burenberichte vorlager:. 20 Procent der Gefallenen.
Da mit der Einnahme von Blömsontein alle irgendwie un¬

sicheren Elemente , namentlich die schwächlichen Leute, die Bu.
renfahnen verließen, ist kaum anzunehmen, daß der Prozent¬
satz sich erhöht haben sollte, und zwar um so weniger, als
die Bildung größerer Contingente, in denen ansteckende
Krankheiten sich leichter entwickeln können, von jenen: Zeit¬
punkt ab vermiede : wurde. Wir würden also einen. Höchstab¬
gang von 4500—4600 Mann an Tobten haben. In Gefangen-,
schaff befanden sich am 30. September 23 025 Mann . Die
Zahl der Surrenders in den Flüchtlingslagern betrug
107 016, davon waren 16 951 Männer , 37 694 Frauen und
52 371 Kinder . Rechnen wir vor: den Männern noch etwa die
Hälfte für dienstfähig, so erhalten wir unter Einrechnung der
etwa 4000 Mann , die aus portugiesisches Gebiet übergcgangen
sind, eine Gesammtschwächung der Burenarmee um rund
40 000 Mann . Da die Armee der Buren zur Zeit ihrer größ¬
te Stärke 54 800 Mann zählte, könnte sie demnach, jetzt im¬
mer noch etwa 44 000 Mann betragen, eine Zahl , die auch den
Thatsachen zu entsprechen scheint. Die Afrikander aus der
Kapkolonie, welche jetzt die Reihen der Buren verstärken, sind
hierbei gar nicht berücksichtigt. Während demgemäß die Eng¬
länder an Tobten 5 Proz ., an Gefangenen 2,8 Proz ., an In¬
validen rund 14 Proz ., an Verwundeten rund 6 Proz . ver¬
loren , also eine Gesammtschwächung der Armee von weit über
den vierten Theil hatten , verloren die Buren an Todlen 8
Proz ., an Gefangenen fast 50 Proz., insgesammt also 77
Proz.

In den Procentsätzen erscheinen die Verluste der Buren
höher als die der Engländer . Man bedenke aber, daß die eng¬
lische Arnree rund 350000 Mann , die der Buren aber nur
54 800 Mann zählte. Jeder Verlust muß für die Briren also
fast den siebenfachen Werth der englischen Verluste haben.
Wenn wir uns an diesen Gesichtspunkt halten, gewinnt sofort
die Sachlage ein anderes Aussehen. Außerdem geben uns die
Derlustzahlen beider Theile für das letzte Fahr schon die Ge¬
wißheit , daß es für die Buren nicht schlecht steht, denn seit dem
31. Dezember verloren sie nur etwa 800 Todte und 3800 Ge-
sangene, während die Engländer an Todten allein über 10 000
und an Gefangenen auch noch über 2000 verloren, also einb
Einbuße erlitten , die fast dreimal so groß war als die der
Buren.

Dev Weltboykott gegen die
englische Handelsflotte.

Die von ben Dockarbeitern in Amsterd am  angeregt»
Idee , durch einen Weltboykott der Hafenarbeiter gegen die
englische Handelsflotte den Seeverkehr des Jnselrcichs lahm¬
zulegen und es dadurch zur Beendigung des südafrikarrffchen
Krieges zu zwingen, wird sich allem .Anschein nach nicht
durchführen  lassen.

Zunächst sind die holländischen Dockarbeiter selbst offen¬
bar nicht solidarisch. I :: Ro t i e r b am wenigstens, das einen

Allerheiligen — Allerseelen.
Bald geht er nicht mehr von der Erde
Der graueNebel,  unbewegt,
Er deckt das Feld und deckt die Heerde,
Den Wald und was im Wald sich regt.

Er fällt , des Nachts in schweren Tropfen.
Durchs welke Laub von Baun : zu Baum,
Als wollten Elfengeffter klopfen
Den Sommer wach aus seinen: Traum!

Der aber schläft, von kühlen Schauern
Tief eingelullt , in: T o d t e n kl e i d. —
O, welch' ein sülles, sai:ftes Trauern
Beschleicht das Herz in dieser Zeit!

Im Grund der Seele winkt es leise.
Und von dcchingeschiedenem Glück
Beschwört in ihrem Zauberkreise
Erinnerunguns denTraum zurück!

Wilhelm Jordan.
^ Der Frankfurter Dichter und Aesthetiker Wilhelm
^ or d a n, dessen Bild wir heute bieten, stammt au : I n st e r-

rg (in Ostp reichen) , wo er an: 8. Februar 1819 das Licht
Welt erblickt hat . Er hat in Königsberg studirt, sich in

^rlin und Leipzig schriffftellerischer Thätigkeit gewidmet,
^urde aber 1846 wegen eines angeblich atheistischen Toastes
M Leipzig und Sachsen ausgewiesen. Er wandte sich nach
Lianen , Frühjahr 1848 nach Paris , dann nach Berlin . Ter
Weis Oberbarnim wählte ihn in die Frankfurter National-
'"ersammlung, wo er sich der Linken cmschloß. Indessen kam
^ ium Bruch weg« : einer von Jordan gehaltenen Rede, wo¬

rauf sich Jordan der Partei Gagern anschloß. Herbst 1848
wurde er von Duckwitz als Marinerath in das Roichsmini-
sterium des Handels berufen ; der Reichsverweser bestätigte

ihn als M)rsistcrialrath. Jordan blieb in seiner Stellung >
bis zur Auflösung der deutschen Flotte. Don der Bundesver- l
sammlung später pensionirt, blieb Jordan in Frankfurt woh¬

nen . Er hat zahlreiche dramatische Arbeiten versaßt, die z.
Th . nachhaltige Bühnenerfolge erzielt haben, Uebertragunaen
alter Schriftsteller (Sophokles etc.) geliefert etc. Sein
Hauptwerk ist das Doppelepos „D i e N i b e l u n g e". Tie e
Dichtung hat Jordan als reisender Rhapsode in der alten un-
neuen Welt vorgetragen . 1892 ließ er „Letzte Lieder" er¬
scheinen.

Dev Bvigant Musolino.

Musolino , dieser „kühnste aller Räuber", der aus seiner
engeren calabresischen Heimath ausgewandert war und sich
„inkognito" irr die Marten begeben hatte, um allem Anscheine
nach aus irgend einem kleineren Hafenorte nach Griechenland
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diel bedeutenderen Schiffsverkehr hat, als Amsterdam, ist die
Liebe zur Sache nur platonisch. Die Rotterdams sagen sich,
daß es ln den gegenwärtigen, wirthschaftlich wenig günst gen
Zeitläuten vermessen wäre, sich der Gelegenheit zum Ver¬
dienst selbst zu berauben, sein. Wohl und Wehe von den noch
keineswegs gesicherten Bezügen aus binterstützungsionds ab¬
hängig zu machen. Auch den italienischen Hafenarbeitern sitzt
das Hemde näher als der Rock. J :n Schifssv. rkehr Genuas
beispielsweise ist die englische Flagge sehr zahlreich Vertreten.
Der größte Theil der Dockarbeiter wurde dort brotlos wer¬
den, wenn das Leichtern und Befrachten englischer Schiffe
in Fortfall käme. Die Genueser Arbeüskammer wird es bei
einer Sympathie -Erklärung für die Boykott-Idee bewenden
lassen. Ter Anschluß der spanischen und portugiesischen Deck,
arbeiter ist unwahrscheinlich, weniger vielleicht aus dem Ge¬
fühl einer gewissen Hinneigung zu England , als weil die
Bevölkerung der Pyrenäenstaaten im allgemeinen dem
Schicksal der Buren gleich-gültig er gegmübersteht. Anders in
,den skandinavischen Staaten . Dort hatte die Sache der
südafrikanischenFreiheitskämpfer von Anfang an einen star¬
ken Rückhalt. Der Verband der Dockarbeiter in Kopen¬
hagen  erklärte sich sofort bereit, der Boykottbewegung gegen
die englischen Schiffe beizutreten. Das Gleiche ist von den
lleichtempsänglichenFranzosen  zu berichten. Diese for¬
dern überdies, in der Erkenntniß, daß nur ein gemeinsames
Borgehen zum Ziele führen kann, den Zusammentritt eines
^Kongresses der europäischen Dockarbeiter.
Ehe dieser Kongreß nicht zustande aekommen ist, wird man
die Boykottfrage nicht als spruchreif betrachten dürfen. Die
Thättgkeit der Avbeiterausfchüsse müßte zunächst aus dieses
Kiel gerichtet sein. Was Deutschland betrifft, so theilten w r
-Mit, die Hamburger Hafenarbeiter wollten eine Agitation für
dm Anschluß an die Boykottbewegung ins Werk setzen und
gegebenen Falles Unterstützungen gewähren. Daraus spricht
eine berechtigte Vorsicht. Abgesehen davon, daß bei der zu¬
nehmenden Arbeitslosigkeitin Deutschland tausende von Hän¬
den bereit sein würden, das Lösch- und Ladegeschäst auf eng»
llifchen Schiffen zu besorgen, berücksichtigen die Hamburger
Arbeiter auch den Umstand, daß der Boykott theilweise un¬
wirksam gemacht werden könnte dadurch, daß das Leichtern
und Laden der Schiffe nach englischen  Häsm verlegt, und
)bie Maaren dort von deutschen Schiffen an Bord genommen
oder weitergegebm werden würden. Der durch Zeitverlust
oder Mehrkosten den englischen Rhedern entstandene Nachtheil
fiele nicht ins Gewicht.

Alles in Allem: Der Gedanke, die englische Flagge von
her Betheiligung des Seehandels des Kontigents auszuschlie-
feen, ist praktisch-undurchführbar.  Hart im Raume
jstoßön sich auch hier die Sachen. Als Begleiterscheinung des
südafrikanischenKrieges ist die internattonale Boykottbeweg¬
ung gegm die englische Handelsflotte in dm Amralen der
Geschichte zweifelsohne einzig dastehend.

Wiesbaden, 31. Oktober.
Auch ei« „kommender Mann".

Es ist nicht das erste Mal , daß der Reichstagsabgeord-
nete Graf Dönhoff - Friedrich  st ein (wildkonserv .)
als der konunende Mann für den Reichskanzlerposten
genannt wird. Der Gras gilt gewissermaßen als der Repräsen.
taut des „agrarisch unbelasteten" Konservatismus , und das
seit dem Tage, an dem er im Reichsparlament f ü r d e n r u f»
fischen Handelsvertrag  stimmte . „Recht, wie ein
Edelmann gehandelt !" Mit diesm Worten drückte der Kai¬
ser  telegraphisch dem Grafen seine Anerkennung aus . Im
Uebrigen ist Graf Dönhoff politisch und parlamentarisch-nicht
hervorgetreten. Er besucht die Reichstagssitzungen ziemlich re¬
gelmäßig und verkehrt mit dem Reichskanzler wie den cm-

deren Herren von der Regierung nicht minder freundschaft¬
lich, als mit den der Handelsvertragspolitik weniger geneig¬
ten Konservativen, z. B . Herrn v. Levetzow, dem Grafen Ka-
nitz. Wie eine mit dem Grafen Dönhoff befreundete Per¬
sönlichkeit mitgetheilt hat, liegt diesem nichts ferner, als das
Streben nach der Reichskanzlerwürde. Er soll geäußert ha¬
ben, daß er die Möglichkeit, für dieses Amt in Betracht ge-^
zogen zu werden, für völlig ausgeschlossen halte.

Nene Skandale in Oesterreich.
An der Innsbrucker Universität kam es zu großen Skan-

dalm . Deutsch-nationale Studentm suchten durch wüsten
pärm zu verhindern, daß der Privat -Dozent für Civilprozetz
Dr . Mestring die Eröffnungs -Vorlesung in italienischer
Sprache halte . Das Erscheinen des Rectors blieb wirkungs-
los . Eine Balgerei zwischen deutschen und italienischen Stu¬
denten folgte. Die Demonstration war den Italienern nicht
unangenehm , weil sie die ganze Schuld der Regierung zu-
schiebm, die ihnen die Errichtung einer italienischen Univer¬
sität in Triest oder Trient verweigert.

Pestsälle in England.
Wie sichh-erausstellt, sind in L i v erp o o I noch weitere

3 Fälle pestverdächtigen Charakters, die tödtlich verliefen, vor¬
gekommen. Eine Anzahl Personen, die Verkehr mit den Er-
krankten gehabt, sind i s o I i r t.

Der Krieg i« Südafrika.
Am 27. Oktober traf (nach Meldung aus englischer

Ouelle) Oberst Williams nördlich von Balmoral aus das
Kommando Muller 's. Vier Buren wurden getödtet. 54 ge¬
fangen genommen und 36 Wagen erbeutet.

— Erschossen  wurden auf Kitcheners Befehl zwei
weitere Führer der Buren , andere sind zu Zwangsarbeit,
theilweise lebenslänglich verurtheilt.

— Die Cavallerie im Lager von Aldershot geht im No¬
vember nach Südafrika.

Während Ehren - Chamberlain  in Schott¬
land Reden hält, vor denen den Buren angst und bange
werden must, wenn es — nach Chamberlain ginge,
kommt die Nachricht, dast der schon häufig geschlagene
LordM et h« en , der stark in der Hofgunst steht, von
Delarey,  der als „todt" ausgegeben wurde, aber¬
mals geschlagen  worden ist. 4Geschütze  haben die
Buren erbeutet, 150 Engländer sind todt oder ver¬
wundet, Biele gefangen. ' Der Proviantzug der Eng¬
länder ist gleichfalls von den Buren genommen.

Ausland.
* Brüssel , 31. Oktober. Die B u r e n - K u n d g eb -

ungen  dauern fort. Mit Mühe wurde Ausschreitungm ge¬
gen die englische Gesandtschaft verhindert.

Aus der Umgegend.
— Bierstadt , 31. Oft . Die „Elektrische"

zwischen Wiesbaden  und B i e r st a d t war gestern
wieder einmal Gegenstand der Besprechung. Die Schöffen
und Gemeindevertreter B i e r st a d t s waren nach Wiesbaden
eingeladen. Der technischen Schwierigkeiten wegen läyt sich
die' Bahn nun einnial weder den sogenannten Mühlberg
noch die H u m b o l d t st r a ß e hinunterführen. Den einzig
möglichen Ausgangspunkt bietet der Langenbeckplatz. Die
Besprechung führte zu keinem  b e st i m m t e n Z i e l e.
Obwohl von Bierstadter Seite gänzlich unausführbare An¬
träge gestellt wurden, so ist man doch hier zu der Ansicht
gelangt, daß es sowohl der Mehrzahl der Gemeindevcrtreter
wie Schöffen, und gauj besonders der großen Mehrzahl der
Einwohnerschaft Bierstadts vor allen Dingen darum zu thun

ist, in möglichster Kürze eine Bahnverbindung mit Wiesbaden
zu erhalten. Nach Verlauf einiger Jahre wird man froh
sein, daß der Ausgangspunkt nach dem im Bau begriffenen
Hauptbahnhof zu geht, da zu erwarten ist, daß sich der
Hauptverkehr späterhin nach diesem Punkte hin entwickeln
wird. Hoffentlich wird die Frage zur beiderseitigen Zu¬
friedenheit gelöst. — In den letzten Tagen hat sich eine
dritte Firma gemeldet, die ebenfalls das Elektrizitätswerk
erbauen möchte. Nach Prüfung der Angebote erschien das¬
jenige des Ingenieurs Kühne  das vortheilhafteste. Es
steht außer Zweifel, daß in Kürze mit diesem ein Vertrag
abgeschlossen wird. Herr Kühne will das ganze Werk auf
seine Kosten anlegen. Die Frage des Preises für Licht und
Kraft dürfte in günstigem Sinne entschieden sein. Es soll
jedem Abnehmer frei stehen, entweder auf Pauschalsumme
pro Lampe und Jahr abzuschließen, oder einen Elektrizitäts¬
messer miethweise zu benutzen. Binnen Jahresfrist soll die
Anlage betriebsfähig sein.

* Ikaurod , 30. Oft. Sonntag den 3. Nov. unter¬
nimmt der Turnverein  seinen Herbst-Ausflug über
Hohe Kanzel, Engcnhahn, Niederseelbach, Königshofen und
Niedernhausen zurück. Freunde der Sache des Vereins sind
eingeladen. — Herr Georg Schneider  wurde zum
Bürgermeister  gewählt . Derselbe ist in der ganzen
Gemeinde bekannt und beliebt und dürste daher die Bestäti¬
gung in kürzester Zeit erfolgen.

* Walsdorf , 31. Okt. Die „M orch e> m ü h l e"
wird von einem Cambergcr Essigfabrikanten, der sie für
10,000 M. sehr vortheilhaft gekauft hat, zur Sommer¬
frische  umgewandelt.

m Würges , 30. Okt. Heute wurde Herr Lehrera. D.
Joseph B e h r ehrend zu Grabe getragen. Herr Pfarrer
Smitmanns hielt ein feierliches Requiem und nahm die Be¬
erdigung vor. Die Lehrer der Inspektion Idstein 111 sangen
auf dem Weg das Miserere und auf dem Todtenhos ein
Grablied. Herr Kreisschulinspektor Buscher-Jdstein widmete
dem Entschlafenen am Grabe einen warmen Nachruf. Der
Verstorbene war 1828 in Höchsta. M. geboren, besuchte das
Seminar in Idstein und wirkte als Lehrer in Miehlen,
Filsen und am hiesigen Orte, wo er später auch im Ruhe¬
stand lebte.

* Laufenselden , 31. Okt. In Hahn und Hetten¬
hain sind mehrere Personen am Typhus  erkrankt. In
Laufenselden fordern Diphtheritis und Masern ihre Opfer;
in Wörsdorf und einigen benachbarten Dörfern mußten laut
„Kl. Pr ." wegen der zahlreich auftretenden Diphtheritis-
Erkrankungen die Schulen geschloffen werden.

* AuS Rheinheffen , 31. Okt. Bei einer Treib¬
jagd  in der Gemarkung Undenheim  kamen nicht
weniger als 300 Hasen  zur Strecke. — Eine Frau
Fleck aus Drommersheim schnitt sich an einem rostigen
Blech , achtete aber nicht darauf, die Folge war Blut¬
vergiftung,  welcher die Frau erlag.. — Der 85 Jahre
alte Johann B e r t r a m- Sauer-Schwabenhnm hat sich
todtgefallen, als er eine Treppe hcrabging, wahrscheinlich ist
Genickbruch  eingetreten. — In Gensingen sind seit 100
Jahren nur „Loreys"  Ortsoberhaupt , neuerdings wurde
wieder ein L or ey gewählt. — Dem Wirth M u mm-
Oberolm ist die Acetylen-Gasleitung explodirt, wodurch er
großen Schaden erlitten hat, wenn auch Verletzungen von
Leuten glücklicherweise nicht vorkamen.

* Kastel , 31. Okt. Ein hier wohnhafter Lokomotiv¬
heizer hat in dreijähriger  Ä uS d a u e r ein voll¬
ständiges Modell einer Lokomotive für Schnell¬
züge betriebsfähig  hergestellt.

* Mainz , 31. Oktober. Die Civilkammer hat einen
Geschäftsmann von Bingen mit seiner Klage abge«
wiesen,  der ein Erneuerungslvos zur Hess. Lotterie nicht
bezahlt  hatte, aber doch den bedeutenden Treffer
der ans das nicht bezahlte Loos entfallen war, ausgehändigt
haben wollte, was der Collekteur, der vergeblich um Zahlung
des Looses gemahnt, verweigerte. — Ein verliebter Metzger-
bursche, der am Sonntag sein Bräutchen im R hei n ga u
besuchte, sprach wohl dem „Neuen"  mehr als ihm gut
war, zu. Die Folge war

zu flüchten, wurde, wie amtlich festgestellt ist, vor. wenigen
« agen in dem Geburtsorte Raffaels abgefaßt und einstweilen
in das Staotgefängniß daselbst abgeliefert. Wir sind in der
Lage, unfern Lesern beistehend eia Porträt des Genannten zu
geben. Der gefürchtete Bandit ist am 26. September 1876 in
Santo Stefano bei Aspromonte geboren und hat trotz seiner
fugend schon eine Reihe schwerer Verbrechen aus dem Kerb¬
holz. Mit 15 Jahren begann sem Vagabundenlebm . Seine
erste Strafe — 50 Tage Arrest wegen unerlaubten Wasfen-
tragens — datirt vom 31. März 1894, von da bis znm 23.
Juni 1898 wurden ihm noch weitere fünf Freiheitsstrafen,
meistens wegen Auflehnung gegen die bewaffnete Macht,
znerkannt. Aus die Aussage eines gewissen Zoccoli hin wur¬
de Musvlino vom Assisenhof in Reggio (Carabrien ) wegen
Theilnahme an einem Verbrechen zu 30 Jahren .Zuchthaus
verurtheilt . Es gelang ihm jedoch bald, mit drei anderen
Spießgesellen aus dem Gefängniß auszubrechen, und sein
erstes Werk war , den Zeugen Zoccoli, sowie dessen Bruder
niederzuknallen und ihr Anwesen in Brand zu stecken. Be¬
reits hatte der moderne Fra Diavolo eine kleine Schaar frü¬
herer Zuchthäusler um sich gesammelt, die ihn zu ihrem Füh¬
rer erkoren hatten . Mit ihnen zog er in die Sch .upfwinkel
seiner calabresischen Berge, von wo aus er dann regelmäßig
bei den angesehenen Bauern und Gutsbesitzern der Provinz
vorspvach zur Erhebung eines ihnen auferlegten Zinses. Ne-
benbei vergaß er nicht, sich cm seinen Feinden bezw. Andern
zu rächen, und nach seinen eigenen Aussagen hat er 14 Morde
auf dem Gewissen.

Nach langem Bemühen ist es nun endlich gelungen, des
Banditen habhaft zu werden. Bei seiner Verhaftung trug er
um den Hals ein Bild der Madonna von Aspromonte, um
das Handgelenk eine Medaille des hl. Joseph und auf der
Brust ein Idol gegen den bösen Blick. Tracht und Aussprache
verriethen den Calabresen. Ais er seine Parthie verloren sah,
bekannte er sich zu seinem richtigen Namen, und prahlte da¬
mit, demnächst vor Gericht große Enthüllungen zu machen.

Aunjt. Litteratur und Vijsenjchast.
Curhans.

C o n c c r t K o ( o n it c.
Der Zauber der Kunst bindet wieder, was die Politik

einst streng getheilt : die besten Pariser Künstler, Edouard
C o l o n n e und seine Eliteschaar sind nach Deutschland ge¬
kommen, um uns zu zeigen, welchen eminenten Fortschritt
die Franzosen auf dem Gebiete der Reproduktion der Concert-
musik gemacht haben.

In dem Concert, welches das Colonne - Orchester
am gestrigen Wend im Kurhaus  gab , interessirte das
außergewöhnlich reiche Programm schon durch seine Zwer-
theiligkeit, den deutschen und den französischen
Theil . „Wie werden die Pariser Beethoven und R t ch-
ard Wagner  interpretiren ?" und „was werden sie uns
von neuen französischen Compositionen Neues bringen ?" Das
waren die Fragen , die sich Jeder mit Recht stellen durfte.

Wer an dem Können des Pariser Orchesters, und fernes
Dirigenten irgend welche Zweifel hegte, der wurde h.nie zwei¬
fellos zu der Meinung bekehrt, daß dem Colonne-Orchester
der Platz neben den besten deutscher: Orchestern einzuraumen

E d o u a r d C o l on ne , eine imposante Gestalt, im reife¬
ren Mannesalter , verräth in seinen Direktionsbewegungen,
welche kaum an irgend einen anderen bekannten .Kap llmer.ier
erinnern , den Künstler der zähesten Selbstbestimmung ; er rst
das personifizirte Können und Wollen . . . . und so
müssen  die Künstler, die unter seinem geistigen >wch spre-
len, nolens Polens dm Willen ihres Meisters, einzeln und rn
corpore, im Detail der Ausführung und in ihrer Großzügig¬
keit, bedingungslos anerkennen. Colonne' henffcht.; aber
nicht dominirt er als pietätloser Tyrann , sondern er dient als
Berufener der Musen dem Gesammtvaterlande der Künste,
und als Patriot noch im speziellen streut er Weihrauch seinen
heimischen Kunstgöttinnm . Herrn Colonne's Gestm sind kei¬

ne vor dem Spiegel einstudirten, die irgend welch r äußerlich¬
en Gefallsucht entsprössen, tändelnd , graziös , symetrisch aus¬
geglichen, . . . nein mit kräftigen muskuiöjm Mannesarmen
und Händen gebietet er Reden und Schweigen, Flüstern und
Hänchen, mit überlegenem Feldherrnblick gebietet er dem
Donner und dem Blitz im Reiche der Kunst.

Die Mitglieder des Colonne-Orchesters sind lauter vor¬
züglich geschulte Leute — ob sie alle von zu Hanse aus große
Künstler sind, ist eine andere Frage ; für Herrn Colonne rst
dies auch ein unwesentlicher Faktor , da unter seiner Leitung
jeder intelligente Musiker zum Künstler heranreift.

Ich weiß nicht was ich mehr lobm soll, die Holzbläserdi¬
vision mit dem Flötisten hors concours und den vortrefflichen
Oboisten und Clarinettisten, oder die Abtheiiung der Streich-
instrummtalistm , welcher eine sammtweiche, große, tragende
Tonesfiille mtströmt , oder ob ich den erstm Preis für me
Trompeten und Posaunen reserviren soll, die da blasen, at»
gälte es die Tobten aus ihren Gräbern zu wecken? Mit dresem
Lob wäre allerdings auch die Schattenseite berührt , das Aerch
der Schatten sowohl, als das Reich des Lichtes, nämlich des
festlich beleuchteten Concertsaales, in welchem die Vibrano-
nm der Blechinstrunrente thatfächlich etwas zu lebhaft atre-
riren . Indessen ist die Gesammtwirkung eine hervorragen
schöne.

Me große Leonorm-Ouvertüre von Beethove  n-
auch das Bachcanale, das Wagner  seiner Zeit für die Par¬
ser „Tannhäuser "-Aufführung komponirt Heck, bewiesen )
Gmüge , daß man in Frankreich  wahres Berständmtz N
d e u t s che T o n ku n st besitzt. Das Hauptthema der Owe *'
türe war in der etwas ruhigeren Gestaltung , als es gewon -
lich gespielt wird, nicht weniger schön. Ueber andere
fikationen, die sich zum Theil aus Tempo, zum Theil aus rr
ne Nüancm beziehm, kann auch keineswegs der Stab georô -
m werdm ; — wenn dem Franzosen der Vorwurf
werden könnte, er nähme Manches zu breit, so kann
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steigens in saftet , er landete in  Frankfurt und
mußte zur Strafe den Weg doppelt bezahlen.

* Branbach , 31. Oktober. Der Herr Bischof von
Limburg firm te  in der hiesigen katholischen Kirche kürzlich
98 junge Leute.

* Frankfurt , 31. Okt. Wegen Entführung
seines eigenen Kindes  von Seiten der Mutter —
seiner von ihm gerichtlich geschiedenen Frau — wurde der
prakt. Arzt Dr . Wolfs  von der Strafkammer zu drei
Tagen Gefängniß  verurtheilt . Er gibt an, er habe
feinen Knaben — welcher der geschiedenenFrau zuge¬
sprochen ist — dem verderblichenEinflüsse der Mutter ent'
ziehen wollen. Er hatte den Knaben nach A m st e r d a m
gebracht.

* Oberlahnstein , 31. Okt. Gestohlen  wurde
am Rhein eine K i st e mit 5 0 Flaschen Wein.  Die
leere Kiste tpurde später in den Anlagen gefunden. Der
Wein mag den Spitzbuben recht gnt geinundet haben, entdeckt
sind sie bisher leider nicht.

* Wicstindcu , 31 . Ottobct 1901 .

WähleL-Versamnürmg
der freist»misten Volkspartei

Die auf gestern Abend in die Turnhalle an der Wellritz¬
straße einberufene Versammlung stillte den Saal bis auf der,
letzten Platz und nahm einen nach jeder Richtung hin befrie
lügenden Verlauf.

Herr Rechtsanwalt Dr . Albert:  eröffnete dieselbe, in¬
dem er die Anwesenden begrüßte und erttzeilte sodann das
Wort dem von Seiten der Vertrauensleute der Partei als
Ccmdidat für die bevorstehende Reichstagswcchl ausgestellten
Anwalt der Deutschen Genossenschaften Herrn Dr . C r ü g e r,
welcher etwa Folgendes aussührte:

Wenn er auch die Ehre zu schätzen wisse, die ihm wider¬
fahren, indem man ihm die hiesige Candidatur antrage , so
seien es doch nicht nur freudige Gefühle, die ihn heute beweg¬
ten, der Schmerz um den Verlust des Fraktionsgen sseu Wm-
tenneher, jenes tüchtigen Mannes , der, eine Zierde des Abge¬
ordnetenhauses und seiner Fraktion , stets nur von dem Wun¬
sche der Förderung des Gemeinwohles beseelt gewesen, sei
noch wach in den Kreisen aller Derer , die dein. Verstorbenen_
nahe gestanden. Eigentlich sei es ja selbstverständlich, wenn
der Abgeordnete dem Gemeinwohl diene. Wer aber Um¬
schau halte in den gesetzgebenden Körperschaften, der komme
bald zu der Ansicht, daß das nicht bei allen Parteien geschehe.
Der freisinnigen Volkspartei mache man den Vorwurf des
steten Neinsagens. Zu unrecht. Manchmal sei sie für die
Regierungsvorlagen mit aller Entschiedenheit eingetreten; er
erinnere nur an die Kanalvorlage , und wo die Partei Nem
gesagt, da sei dieses Stein der Negierung bisweilen recht will¬
kommen gewesen. Das Hervortreten von Sonderinteressen,
wie es sich heute nicht nur bei der äußersten Rechten, sondern
auch bei der äußersten Linken zeige, berge eine große Gefahr
in sich für das allgemeine Wohl. Im Laufe der Jahre habe
sich eine Verschiebung der Ausgaben der gesetzgebenden Kör¬
perschaften insofern gezeigt, als nicht mehr politische,  son¬
dern w i r t h s cha f t I i che Fragen im Vordergründe stän¬
den. Manche derselben sei von weitestgehender Bedeutung.
Von dem Entscheid über die Tarif - und Handelsvertrags¬
frage werde es abhängen , ob im nächsten Jahre das Jnnker-
thum oder der politische und wirthschastli che Fortschritt bei

Deutschen,der Vorwurf nicht erspart bleiben, daß er manches
aus dem klassischen Gebiet zu hastig und überstürzt spielt.
* Dag „B a c cha n a l e" war eine Musterleistung, die in
ächt Wagner'schem Sinne den Schwerpunkt mehr ans die
glänzende G e s am m t d a r b i e t u n g, als auf die Detail¬
arbeit legte.

Ein fünfsätziges Stück von C. C h a r p e n 11 e r „E , n -
drücke aus Jtalien"  zeigt, daß auch die Franzosen ihre
„Hypermo d einen"  haben . In virtuoser Weise spielte
das Orchester die 5 Sätze. Zunächst begannen in der „Setc.
nab  e" die einstimmigen Violoncelli (ohne jegliche Begleit¬
ung) in prächtig melodischer Fülle das Thema zu intoniren,
welches alsdann durch ein Mcmdolim.n -Thema inben G igcn
abgelöst wird . . . Den Schluß des Satzes bildet ein .Viola-
Solo mit zarter Harfen- und diskreter Paukenbegl itung , dos
entzückend schön gespielt, auch seine pikante Wirkung nicht
verfehlte — Die anderenTheile „Am Brunnen ", „Auf
Mauleseln", „Auf dem Gipfel" und „Neapel" sind m rein
musikalischer Beziehung wenig belangreich, wenn sie auch
alle vom raffinirtesten instrumentalen Gewand umwoben
sind. In „Neapel" wird ein Höllenfest im Orchester gefeiert,
daß einem Hören und Sehen vergeht.

lieber die Symphonie (Nr . 2 A-moll) von Samt -Saens,
die in Deutschland schon öfter ausgeführt worden ist. darf ich
mich kurz fassen; es wirkte besonders das originelle esprit¬
volle Adagio und der letzte Presto -Satz durch das gut geschrie¬
bene und noch besser gespielte Geigenthema.

Aus der „Verdammung Faust 's " von B e r l i o z wählte
Herr Colonne das Jrrlichter -Menuett , den Walzer und den
Ungarischen Marsch: die Stücke wurden einfach ideal schon ge¬
spielt, mit der ganzen originellen Charakteristik der französi¬
schen Meister Verlioz-Colonne!

Die französischen Künstler sahen sich für ihre Mühe be-
lohnt durch den herzlichen Applaus , der ihnen beim Erschei¬
nen deö Duügenten, nach jeder einzelnen Nummer und beson¬
ders am Ende des schönen 2Z Stunde währenden Concerts ge¬
spendet wurde ; Herrn Colonne wurde zwiefacher Lorbeer m t
französischen Farben überreicht . . . sicher wird er sich, wie sein
Auditorium, stets gerne der gestern im K"rbaus verbrachten
Bünden erinnern. ■
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uns die Herrschaft führe. Die Vertretung von Sonderinter¬
essen sei mit der Aufgabe eines Volksvertreters nicht verein¬
bar .' Die Agrarier  strebten zwar nicht Vjwtheile für sich
direkt  cm, wohl aber für die Jnteressen-Gemeinschast etc.,
zu der sie gehörten. Die Situation sei fjeute für ' die Linke,
die dem Einzelnen nichts verspreche, keineswegs eine günstige.
Die Rechte, zu der er hier nicht allein die Konservativen, son¬
dern nicht minder das Ceutrum und auch einen The I der Na-
tionalliberalen zähle, hätten manchmal einen entschiedenen
Constitutionalismus zur Schau gewagen, allerdings einen
solchen.eigenthümlicher Art . Sie fänden gegen den Absolu¬
tismus nichts einzuwenden, sofern derselbe ihnen nur zum.
Vortheile gereiche. Sie liefen Sturm gegen Freizügigkeit
und Coalitionsrecht ; sie erstrebten schwere Strafen für jeden
Bruch des Arbeitsvertrages . Der Schulgefctzentwurs und die
ursprüngliche lex Heinze hätten ihr Gesicht getragen. Wahl¬
rechtbeschränkungen seien ihre stete Sorge . In der konserva¬
tiven Partei dominire die grosse wirthschastliche und politische
Reaktion. !

Sehr nahe verwandt sei den Conservativen das Cen-
t r u m. Fast in allen reactionären Fragen gingen sie Hand
in Hand . Ehedem sei dem anders gewesen; allerdings in
einer Zeit, wo sie am eigenen Leib keirncn gelernt, was es aus
sich habe, rechtlos zu sein. Die Mittelstandsbewegung. unter
der man sich Alles und Nichts vvrstellen könne, die jedenfalls
jeder realen Grundlage entbehre, und deren Zweck nur der sei,
durch die trügerische Hoffnung , es könne etwas für sie ge¬
schehen, gewisse Kreise an die rücklänsige politische Bewegung
zu binden. Die neue Zolltarif -Vorlage habe die Stellung
des Centrums zu einer recht schwierigen gemacht. An sich sei
es in seiner großen Mehrheit ja agrarischen Einflüssen ge¬
neigt. Die Bauern - und Arbeiter-Vereine aber machten ihm
das Leben recht' sauer. Daß endlich ein erheblicher Theil der
Partei für die Getreidezölle votiren werde, sei sicher.

Die Nationalliberale  Partei — um auch auf
diese zu kommen — umfasse Elemente, die Forderungen der
äußersten Rechten, wie solche, die Forderungen der äußersten
Linken verträten . Daß sich diese Leute bei ihr zusammen¬
gefunden, erkläre sich aus der Declarirung des Grundsatzes
von der Verschiedeuartigkeit wirthschaftlicherund politischer
Fragen . Auf die Dauer werde sich die Partei kaum zustmmeu
halten lassen. Die Torifvorlage führe am schlagendsten den
Beweis dafür , daß wirthschastliche und politischeF cagen nicht
getrennt zu halten seien. Eine Partei , die zu dieser Vorlage
keine einheitliche Stellung einnehme, verzichte auf das Recht,
berücksichtigt zu werden.

Die S o c i a l d e nr o kr a t i e sei auch insofern eine Jn-
teressen-Vertretuug und trete gewissermaßen außerhalb des
politisch  e n Rahmens , als sie lediglich die Interessen der
arbeitenden Classen fördere. Bisher habe sie es nur verstau,
standen, Kritik an dem Bestehenden zu üben, ein festes posi¬
tives Programm habe sie nicht und die auf sie bei den Wahlen
entfallenden Stimmen seien durchweg nur der Ausdruck höch¬
ster llnzufriedenheit mit dem Bestehenden. Was sie gebe, sei
nur ein Blanco -Wechsel auf die Zukunft. Seitdem Eugen
Richter ihrem Zukunftsstaat etwas näher getreten sei, lasse
sie die Frage , nachdem was werd'en soll, unbeantwortet . Eine
seltsame Art, etwas wegzugeben, ohne zu wissen, was man da¬
für erhalte ! Seit dem Lübecker Parteitag habe die Partei das
Recht verloren, sich Trägerin der Geistes- und Lehr-Freibeit
zu nennen . Ihr Verfahren gegen Bernstein unterscheide sich
nur in der Form von der Inquisition des Mittelalters . Sie
babe das Recht verwirkt, der Regierung bei Maßregelung von
Beamten Vorwürfe zu machen.

Was nun endlich das Programm der freisinnigen
V o l ks p a r t e i anbelange , so habe er wohl kaum nöthig,
des Näheren auf dasselbe hier einzugehen. Von ihm persön¬
lich wisse man wohl , daß er diesem stets treu geblieben und
seine gerade Thätigkeit vor der Oeffcntlichkeit habe wohl die
Augen des Wahlkreises auf seine Person oezogen Die freisin¬
nige Volkspartei sei keine Clastenpartei. Sie vertrete nur das
Gemeinwohl und befinde sich dabei insofern in einer üblen
Situation als sie nicht in der Lage sei, bestimmten Händen
dies und das zu versprechen. So sei auch in der Tarif - und
Handelsvertragsfrage ihre Stellung gegeben. Sie sei Geg-
ncrin jeder Erhöhung der Getreidezölle olme, Angesichts der
sactischen Unmöglichkeit, eine Partei des absoluten Freihandels
zu sein. Sie bedauere, daß Schutzzölle vorhanden seien, in der
gegebenen Situation jedoch ließen sich dieselben nicht von
heute auf morgen beseitigen. So sei es auch der baare Un¬
sinn, wenn die Agrarier damit drohten, zu den Freihändlern,
überzugehen und alle Jndustriezölle zu verweigern, sofern
man nicht die Getreidezölle erhöhe. Ans socialem Gebiete sei
die Volkspartei thätig wie nur eine Partei . Sie sei für eine
entsprechende Besoldung der Beamten, fiir der Billigkeit ent¬
sprechende Ruhegehälter etc. Sie rathe zu Sparen , aber nicht
an der falschen Stelle ; sie trete ein fiir Freizügigkeit und fiir
die Ausdehnung des Coalitionsrechtes auch auf ländliche Ar¬
beiter. Das zu erwartende Defizit werde im nächsten Jahr
die Parteien vor wichtige Entscheidungenstellen. Wie dasselbe
zu decken, wisse er nicht, ' aber seine Partei werde mit der
Reichseinkommensteuerwieder kommen. Seine Partei s i
mn deswillen Gegnerin der indirekten und Freundin der di¬
rekten Steuern , weil diese eine Berücksichtigung der wirth-
schaftlichen Verhältnisse mehr zuließen.

Plan werfe der freis. Volkspartei vor, sie habe kein Herz
für Landwirthschast, Kleinhandel und Handwerk. Die Agra¬
rier arbeiteten nicht fiir die Landwirthschast, sondern nur für
den Großgrundbesitz, während seine Partei die Erhaltung
und Ausbildung des eigentlichen Bauernstandes erstrebe.
Manchem Landmann möge es heute recht schlecht ergehen, von
einem eigentlichen Nothstand jedoch könne nicht die Rede sein.
Sollten einmal die Kapitalisten anfangen, daran zu glauben,
so geschähe das nur zum Nachtheil dbr Landwirthschastselbst^
Landwirthschastsschulen, Meliorationen , Wegebcmten, Heb-
urig der Viehzucht und insbesondere die Förderung des land-
wirthschaftlichen Genossenschaftswesens seien liberale Mittel
zur Hebung der Landwirthschast. Hätte der Liberalismus
nichts für die Landwirthschast gethan, als daß er ihr die Ge-
nossenschaften gegebeit, so würde er damit allein weit mehr
gethan haben, als alle anderen Parteien . — Dem Handwerk
sei mit dem Befähigungsnachweis nicht zu helfen. Der Glaube
an dieses Hülssmittel lähme nur seine Kraft . Genossenschafts¬
wesen, Fortbildungs - und Fachschulen sei das Dreigestirn, in
den: seine Zukunft liege, und in der Förderung dieser Hilfs¬
mittel stehe die Freisinnige Dolkspartei voran. Eine Partei
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des Großhandels und der Börse sei sie nicht. Daß ihre Be¬
denken gegen das Börsengesetz am Platze gewesen seien, Hab«
sich erwiesen. Auch Arbeiterfeindlichkeitmache man ihr Mit
llnrecht zum Vorwurf . — Darüber , was natwnale Interesse
seien, herrschten Meinungsverschiedenheitenzwischen der Rech¬
ten und der Linken. Wenn z. B. die Agrarier die Grenzen
offen halten wollten, damit polnische und flavische Arbeiter
das Land überzögen und das wirthschastlicheNiveau der
heimischen Arbeiter herabbrückten, so könne er darin ein na¬
tionales Interesse nicht sehen, ebensowenig in dem billigeren
Verkauf von Schienen im Ausland als im Inland oder in den
guten Geschäften, welche die Bewilliger der Flotten -Vorlage
durch den Absatz der Panzerplatte ^, gemacht hätten. Derart 'ge
Interessen vertrete die freis. Volkspartei nicht, für wahre na¬
tionale Ausgaben aber sei sie stets zu haben. — Wenn eine
gewisse Richtung, die sich selbst Liberal nenne, als Erforder¬
nis; der Neuzeit ein Reform des Liberalismus hinstelle, so er-
weise sie diesem einen schlechten Dienst. Das Märchen von dem
Niedergang des Liberalismus stehe in grellem Widerspruch,
zu den Ausgaben, die der Liberalismus in seinem Programm
verzeichnet habe. — Die Frage der Erneuerung der Handels¬
verträge sei eine um so wichtigere, je größer das Deficit in
der Reichscasse, je schwerer die wirthschastliche Krisis, in der
man sich eben befinde. Die Frage , ob Deutschland ein Indu¬
striestaat sei oder nicht, erscheine heute müßig, sicher aber sei
ein reiner Agriculturstaat heute unmöglich, es sei denn, daß
man auf seinen Rang als Großmacht verzichten Wolle. Eine
Folge der Einbüßung der wirthschaftlichen Position würde
auch die der politischen Position sein. So sei man auch wohl
allerwärts ziemlich einig in der Anerkennung der Nothwen-
bigkeit des Ilbschlusies langfristiger Handelsverträge. Ein
Getreidezoll von Mk. 7,50 aber mache sie unmöglich. Wenn
seine Partei immer wieder auf diese Thatsache Hinweise, so be¬
sorge sie damit nicht die Geschäfte des Auslandes , sondern
sie thue, was zu thun sie verpflichtet sei. Bei nahezu 5 Mil¬
lionen Grundbesitzern mit unter 10 ha. gebe es nur 26 000
von mehr als 100 ha. im diesseitigen Regierungsbezirk bei
50 000 Landwirthen mit unter 2 ha. nur 33 von über 10 ha.
Besitz. Wer aber weniger als 10 ha. bewirthschafte, habe
keinen Vortheil von den Getreidezöllen. Mit hohen Getreide-
zöllon lasse sich nur einem kleinen Bruchtheil der Landwirths
schaft helfen. Auch bei den übrigen handle es sich event. nu»
um eine Kapitalschenkung. Die erhöhten Zölle brächten als
Steigung der Grundrente eine erhöhte Bewerthung. Werde
zu den höheren Preisen der Besitz gekauft, so sei das alte Elend
wieder da. Die so laut die höheren Getreidezölle für die
Landwirthschast forderten, denen falle es nicht ein, durch Ver¬
zicht auf die Selbstständigkeit ihrer Gutsbezirke daheim der
Landwirthschast voran zu helfen. Vielfach fehle es den
Agrariern nicht nur an Betriebscapital , sondern auch' an den
Kenntnissen und Fähigkeit zur Bewirtbschaftungdes Gutes,
dem sie übrigens auch meist nur einen Theil des Jahres wid¬
meten. Schutzzoll und Welthandel ständen in dem schreien-
sten Gegensatz. Was von gegnerifch'er Seite behauvtet werde,
das Ausland trage den Zoll, sei unrichtig. Heute zahle die
5köpfige Normalfamilie 35 Mk., bei einem Roggenzoll von
Mk. 5, Mk. 50 und bei einem solchm von Mk. 7,50 Mk. 78
in der Form von Brotvertheuerung . Je niedriger die Le¬
benshaltung der Familie sei, um so größer dabei die Ausga¬
be. Eine Folge hoher Getreidezölle sei noch der Logik nicht
nur . sondern auch nach der Statistik eine hohe Sterblichkeits¬
und Criminalitäts -Zisfer.

Nun aber sehe der neue Zolltarif nicht allein eine Er-
höhung der Kornzölle, sondern eine solche fast aller Lebens¬
mittel vor : Bohnen , Erbsen, Linsen, Speck, Schmalz. Eier,
Butter Gänse Obst etc. etc., und dabei sei der Bund der
Landimrtbe mit deip Tarif noch nicht zufrieden. Man behaup¬
te. eine Erhöhung der Löhne werde die Folge seiner Einführ¬
ung sein, ohne irgend welche Garantie dafür übernehmen zu
können. — Halte man den Abschluß von weitfristigen Han¬
delsverträgen fiir nöthig, dann sei die Festsetzung eines Mi¬
nimaltarifs der baare Unsinn. So sehr öffentlich an die In¬
dustrie Aufforderung ergangen sei. ihre Schmerzen kund zu
thun , so sei doch kein Industrieller so reckst mit dem Tarif
zufrieden. Von dem Centrum gehe der Vorschlag aus , die
Zollüberschüsse den Arbeitern zuzuweisen. Das lasse fast aus
ein schlechtes Gewissen schließen. Stast der 5 Mk., die der
Arbeiter zu zahlen habe, soll er 1 Mk. zurück erhalten ! Das
sei eine seltsame Socialpolitik . Wer von einem Rückgang des
Liberalismus spreche— so schließt der Redner unter lebhaf¬
tem Applaus —, der sei schleckst mit dem Kern des Liberalis¬
mus vertraut . Zeitweilig könne er niedergedrückts in . so sicher
sich aber Sitten und Cultur noch beben und vowall^ändigen
würden , so sicher stehe die Zukunft des Liberalismus.

An den Vortrag schloß sich eine Debatte an, in welche die
Herren Prediger Welker,  Herr Krahwinkel.  Ober¬
lehrer Dr . Brunswick (für Neberlassung des Laudtags-
mandats au die Nationalliberalen ) , Maurer  von den So-
cialdemokrateu , sowie der bekannteÄ n a r chi st Ketten-
b a ch eingriffen . Letzterer sprach dabei von einer „Philister-
haften Anwandlung ", die den Referenten von seinem Inte¬
resse für die Arbeiter sprechen lasse und declarirte sich als
Freund des Umsturzes von Staat und Gesellschaft, um auf
demselben einen Bau zu errichten, der Allen Wohlstand bringe.

* Gesandter von Berge « . Wie gestern schon ge¬
meldet, ist der frühere Kaiserliche Gesandte in Guate¬
mala , von Bergen,  im Alter von 62 Jahren hier
verschieden. Herr von Bergen war Gesandter in Guatemala
1876 — 1892 und von 1895—1897, in welchem Jahre er
ans seinen Wunsch in den Ruhestand trat , wurde Herr
von Reichenau,  der auch hier bekannt ist, sein Nach¬
folger. Den dortigen Deutschen hat der Verstorbene, der in
Guatemala selbst begütert war, wesentliche Dienste geleistet.

* Bahnhof -Neuban . Von morgen, 1. November
ab, liegen die Pläne für den neuen Bahnhof  bei
Königl. Polizei - Direktion aus. Etwaige Einwendungen
können während 14 Tagen auch zu Protokoll  erklärt
werden.

* Auszeichnung . Dem hier bekannten Dr . Phil.
Krons bein,  z . Zt . Chef Redakteur der „Post" zu
Berlin , ist die Anlegung des Serbischen St . Suva-
Ordens  3 . Klasse gestattet worden.
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und
Juni

*  Die Kasernen Neubauten verschoben . Mit

den Reichsfinanzen muß es nicht günstig stehen, denn die
für 1902 in Aussicht gestellten Neubauten von Kasernen
in Wiesbaden sowie Erwerbung eines neuen Exerzierplatzes
sind auf ein Jahr (auf 1903) verschoben  worden.
Die betr. Gelder dafür wird man erst 1903 vom Reichstage
anfordern.

*  Erbschaftsstreit Vor ein paar Tagen ist der

Bruder des verstorbenen Rentners Sontag  angekommcn
und beansprucht von derM il l i on- E rb scha ft des Bruders
einen Antheil.  Der von Paderborn zur Regulirung
der Erbschaft abgesandte Geistliche soll mit dem Bruder des
verstorbenen Baumeisters Sontag wiederholte Unterredungen
gehabt haben, weil Letzterer die Erbschaft der Kirche streitig
macht.

* Verurtheilter Postbeamter . Vor der Straf
kammer Marburg stand der frühere PostassistentO p i
ficius aus Wiesbaden,  zuletzt in Frankfurt a. M,

Gladenbach. Ihm wurde zur Last gelegt, im Mai und
d. I . verschiedene Briefe, die wegen eines Klagever¬

fahrens gegen ihn seitens einer Breslauer Juweliers-Firma
an das Amtsgericht in Gladenbach gerichtet waren, u n t er-
schlagen und vernichtet  zu haben. Opificius war
durch gröbere Ausgaben, zum Theil für Geschenke an seine
Braut, in Schulden gerarhen. Er wurde zu 7 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

* Handelsregister . In das HandelsregisterA ist
bei der offenen HandelsgesellschaftC. Bender  u . Co.,
Wiesbaden, vermerkt worden, daß die Gesellschafta u f g e -
l ö st ist. Der bisherige Gesellschafter Wilhelm Zell, Rentner
in Landau, führt die bisherige Firma als alleiniger In¬
haber fort.

* Vergebungen . Die Ausführung der Steinbild¬
hauerarbeiten für die Erweiterungsbauten des Kgl. Theaters
ist an folgende Firmen übertragen worden: Loos 1
(Figurengruppe) dem Bildhauer Michael  N o l t en in
Gonzenheim bei Mainz,' Loos 2 (Ornamente, Kapitäle rc.)
dem Bildhauer Ludwig Schultz  hier.

* Curhans . Zu den besuchtesten Curhaus-Vorlesungen
gehörten stets diejenigen des Redakteurs der „Wiener Neuen
Freien Presse", Karl Reichsritter von Vincenti.
Die Farbenpracht seiner Schilderungen des Orients, seiner
tiefen Kenntniß— aus eigener Anschauung— des morgen-
ländischen Lebens, der muhamedanischen Religion und ihrer
Gebräuche, lassen vor dem geistigen Auge des Hörers ein
so lebendiges anziehendes Bild entstehen, daß dasselbe jedem,
der einen Vincenti'schen Vortrage beigewohnt, unvergeßlich ist.
Ein Thema von außerordentlichem Interesse ist jedenfalls
dasjenige, welches Herr v. Vincenti für seinen am nächsten
Sonntag, den 3. November, Abends8 Uhr im weißen Saale
des Kurhauses startfindendcn Vortrag gewählt hat. Das¬
selbe lautet : „Am Hofe d er Sultane"  mit Berück¬
sichtigung der gegenwärtigen politischen Verhaltniffe am
goldenen Horn. — Das zweite Cyklus - Concert  kann
diesmal an keinem Freitag stattfinden, da die gefeierte Solistin
des Abends, Frau Erika Wedekind  nur Dienstag,
den 5. Nov. zur Verfügung steht.

* Residenztheater . „Mauerblümchen"  von
Blumenthal und Kadelburg gelangt morgen Freitag zum
9. Male zur Aufführung. — Samstag erlebt der 2. Theil
von „ U e ber unsere Kraft"  die Erstaufführung. Die
Rollenbesetzung ist so bestimmt, daß die aus dem ersten
Theil bekannten Mitglieder des Personals der Bühne die
Träger ihrer interessanten Rollen auch im zweiten
T h e i l e geblieben sind, nämlich Frau Dr. Rauch (Rahel),
Herren B a r t a k (Elias), Ki e n scher f (Bratt), Sturm
(Falk) ; neu sind im zweiten Theile thätig die Herren
Dr. Rauch (Fabrikant Holpcr), Rudolf (Ingenieur
Halden), Otto , Schultze , Engelsdorff , Ohrt
werden die Fabrikherren Ketil, Blom, Johann Sverd und
Anker verkörpern.

* Vortrag . Gräfin S chi mm el m a n n , die be¬
kannte ehemalige Hofdame der Kaiserin Augusta, welche sich
humanitären Bestrebungen gewidmet hat, spricht morgen Frei¬
tag Abend8 Uhr im Hotel „Victoria" über „Reisen und
Thätigkeit in Europa und Amerika".

*  Feier des Flotreuvereins Am 9 . k. Mts.
findet, wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, in der Turn¬
halle Hellmundstraße 25 die ordentliche Jahresversammlung
des Flottenvereins für Nassau  statt , zu der
sämmtliche Mitglieder (auch die auswärtigen) und alle
Freunde des Vereins eingeladen sind. Nach einem Vortrage
des Herrn Realgymnasial-Direktors Breuer  werden die
bestens bekannte Frau Concertsänßerin Marie Auer  und
der Gesangverein Schubertbund (unter Leitung seines er¬
probten Dirigenten, Herrn W. Geis)  und die aktiven Mit¬
glieder des Turnvereins durch Gruppen-Aufstellungen Mit¬
wirken, so daß ein genußreicher Abend zu erwarten steht.
Freier Eintritt.

* Cafv Kaiserbad . Ein ganz neues Eldorado für
Liebhaber von Kaffee und ähnlichen Getränken nebst den
dazu gebräuchlichen Süßigkeiten bat sich in der Wilhelm-
str a ß e aufgcthan und wird am 1. November offiziell er¬
öffnet. Der Sohn des Besitzers des „Hotel Kaiserbad",
Herr Carl Berges,  Conditor , hat eine hochfeineCv n-
ditorei mit Eafä  errichtet und die in Bezug auf hoch¬
feine, stilgerechte Einrichtung und Ausstattung wohl ihres
Gleichen suchen dürste. Der Verkaufsraum und das Damen¬
zimmer präsentiren sich namentlich prachtvoll. Seiden- '
Tapeten, in mattrosa gehalten und mattgrün bordirt, geben
den Wänden ein vornehm-modernes, dem Auge wohlthuendes
Aussehen, in diskreter Form sind moderne Arabesken und
sonstiger kleiner Zierath angebracht, dem Gesammtanblick
Leben verleihend, ohne aufdringlich zu sein. Herr Maler¬
meister Gustav Hildebrandt, der die Wand- und Decken-
Dekorationen ausführte, hat damit eine anerkennenswerthe
Musterleistung vollbracht. Auch das Rauchzimmer ist ge¬
schmackvoll in blau-grauer Tapete gehalten und empfiehlt sich
zu gemüthlich-anheimelndem Aufenthalt. Die Tischchen, mit
Marmorplatte» versehen, sind je in Farbe der Einrichtung

der Zimmer entsprechend gehalten, wie überhaupt in jeder
Einzelheit der Einrichtung darauf Bedacht genommen ist,
harmonisch und stilgerecht, der Neuzeit entsprechend, dem
Ganzen sich anzupassen. Die Verkaufserker, amerikanisches
System mit Patcntglasverschluß, sind von der Firma B o rn-
dran  in Frankfurt geliefert. Elektrisches Licht ist überall
eingerichtet, auch in den Backräumen, die mit neuen Ma¬
schinen, elektrischem Betrieb, ganz neuen Backöfen und mit
Marmorplatten versehenen Arbeitstischen eingerichtet sind
und sich durch wohlthuende Properität auszeichnen. Dem
neuen Unternehmen, das an der so belebten Wilhelmstraße
längst Bedürfniß ist, wird es an eifriger Frequenz gewiß
nicht fehlen, und ist ein Besuch recht empfehlenswerth.

* Nekruten-Vereidignng. Im Exccrcierhaus der neuen
Kaserne an der Schiersteiner Straße hat heute Vormittag 11
Uhr die Vereidigung der Rekruten des Füsilier-Regiments
(Hess.) von Gersdorsf Nr. 80 stattgefunden und hatte sich zu
diesem weihevollen Akt der hohe Chef des Regiments, Prin¬
zessin Friedrich Carl von Hessen persönlich eingefunden. Das
Regiment erfuhr zunächst eine Besichtigung auf dem weiten
Kasernenhof, um J12 Uhr fuhr die Frau Prinzessin, die um
11,02 Uhr mittelst Schnellzugs hier eingetroffm war, mit
ihrem hohen Gemahl daselbst an, worauf die Vereidigung im
Exccrcierhaus vor sich ging. Nach Beendigung derselben be¬
sichtigte die Prinzessin die einzelnen Gebäude mit ihren
Mannschastszimmern, dann fuhr sie in die Stadt zum Mi¬
litärcasino, woselbst vom Offiziercorps ein Frühstück gegeben
wurde. Die Rückreise erfolgte noch im Laufe des Nachmit¬
tags. Die Mlitärgebäude hatten zu Ehren der hohen Gäste
sänimtlich geflaggt. Der Vereidigung ging morgens ein Got¬
tesdienst in den verschiedenen Kirchen voraus; die israelit¬
ischen Rekruten wurden in der Hauptsynagoge(Michelsberg)
durch Herrn Stadt - und Bezirksrabbiner Dr. Silberstein ed-
monirt.

* Concurs . Ueber das Vermögen des Buchhändlers
Adolf Wilhelms,  Inhabers der Buchhandlung Her¬
mann Schellenberg, Oranienstraße1 in Wiesbaden, wurde
am 26. Oktober d. I ., Mittags 1 Uhr, das Concursver-
fahren eröffnet. Rechtsanwalt Justizrath Dr. Romeiß zu
Wiesbaden ist zum Concursverwalter ernannt. Concurs-
forderungen sind bis zum 10. Dezemberd. I . bei dem Ge¬
richte anzumelden.

* Feuerwache . Die neue städische Feuerwache
(Neugasse) ist jetzt an das Telephon - Netz ange-
schl o s s en. Jeder Bewohner der Stadt kann das Telephon
zur Meldung benutzen.

*  Das Offeubacher „ Große Kolleg " und Bei¬
geordneter Wolfs.  Dieser Fall, der die Presse schon
ungezählte Male beschäftigt, fand gestern mit der Ver¬
werfung der Revision  des BeigeordnetenW o l f f
gegen den Beschluß des Darmstädter Oberlandesgerichts,
welches den Ausschluß Wolffs aus der Privatgesellschaft
„Großes Colleg"  als zu Recht bestehend ansah,
während das L and g eri cht im gegentheiligen Sinne, also
für Fortdauer der Mitgliedschaft Wolffs
beim „Großen Colleg" entschieden hatte, seinen Abschluß.
Der betr. Fall ist deshalb für weitere Kreise interessant, weil
dem Ausschlüsse des Beigeordneten Wolff aus dem „Großen
Colleg" eine amtliche HandlnngWolffs  in Gestalt
einer Aeußerung, die eine persönliche Spitze gegen den ärzt¬
lichen Anstaltsleiter zu haben schien, in öffentlicher Stadt¬
verordnetensitzung zu Grunde lag. Das „Große Kolleg"
hatte in der Aeußerung Wolffs in der That eine persönliche
Spitze gegen Medicinalrath K., als ärztlichen Leiter des
Krankenhauses erblickt und den Beigeordneten Wolff auf
Grund gewisser Satzungsbestimmungen ausgeschlossen,
wogegen Wolff alsbald klagbar geworden war.

* Walhallatheater Morgen Freitag tritt ein voll¬
ständiger Programmwechsel ein. Aus dem reichhaltigen
Spielplan seien besonders hervorgchoben die urkomischen
Excentrics The Goettlers, die phänomenalen Faßspringer
Bros. Matthews, der ausgezeichnete Humorist Jacques
Bronn, die musikalischenAkrobaten Gaetano Olloms u. s. w.
Im Hauptrestaurant wird das Original Wiener Schrammel-
Quartett „D'Sievringer" erstmalig concertiren.

* Frohsinn . Der Gesangverein„Frohsinn" hält am
kommenden Sonntag von 4 Uhr Nachmittags ab in der
Restauration „zur Waldlust" eine Nachfeier des Stiftungs¬
festes ab. Durch ein reichhaltiges Programm, das neu em-
studirte Chöre, Solovorträge, Duette und Quartette unter
Leitung des Dirigenten Herrn H. Berghof bietet, sowie
durch Tanzvergnügen  ist für angenehme Unterhaltung
gesorgt.

* Rheingold . Der Club „Rheingold"  unter¬
nimmt Sonntag, den 3. November er., einen seiner so beliebt
gewordenen Ausflüge nach Bierstadt (Saal „Zum
Taunus"). Da, wie bekannt, der Club gute Kräfte besitzt,
so stehen den Besuchern einige vergnügte Stunden in Aussicht.

* Kneippverein Am Sonntag hielt der Kneipp-
verein auf der „Schießhalle" ein Kaffeekränzchen ab. Der
Besuch war ein zahlreicher, nicht weniger als 200 Personen
haben Theil genommen. Für Unterhaltung war reichlich ge¬
sorgt, Chorlieder, Solovorträge, humoristische Deklamationen
und heitere Spiele folgten in stetem Wechsel. Der Kaffee
mundete vortrefflich, das Probebrod befriedigte allgemein.
Die Veranstaltung trug den Charakter eines echten Familien¬
festes. Besonders sei der Mitglieder Maurermeister Alter
und Kaufmann Birk gedacht. Dieselben trugen durch ihre
musterhaften gesanglichen Vorträge nicht wenig zur Ver¬
schönerung der Veranstaltung bei. Freitag, 1. November,
fällt der BereinSabend Feiertags wegen aus. Am folgenden
Freitag wird ein Vortrag über „Bronchialkatarrh" statt¬
finden.

König Wilhelm -Verein und Bismarckstiftung.
Der König Wilhelm - Verein,  unter dem Protek¬
torat Sr . Majestät des Kaisers und Königs, unterstützt alle
hilfsbedürftigen ehemaligen Militärpersonen aus den letzten
Feldzügen, welche an ihrer Gesundheit Schaden genommen,
und dadurch theilweise oder ganz erwerbsunfähig geworden
sind, sowie deren Hinterbliebenen. — Die Bismarck-
Stiftung,  an den Namen unseres größten Staats¬

mannes anknüpfend und ihm in die Herzen des deutschen
Volkes ein dauernderes Denkmal als von Stein und Erz
zu errichten, bezweckt durch Unterstützung aller Bedürftigen
in unserem Vaterlande ohne Unterschiede eine Quelle dauern¬
den Segens zu werden. Für beide Zwecke wird in ganz
Deutschland eine Subscription von M. 10 veranstaltet. Als
Aequivalent wird den Zeichnern geboten das aus zwei
1400 Seiten starken Bänden mit ca. 500 Illustrationen in
Lichtdrucken von Major I . Scheibert verfaßte, hochverdienst¬
liche, vom patriotischen Geiste erfüllte Prachtwerk „Unser
Volk  i n W a f f en". Der Präsident des Vereins Graf
von Perponcher hat das Bureau „H u m a n i t a s"
Berlin 6 Rosenthalerstraße 65 mit der Veranstaltung der
Subscription betraut, und werden Bevollmächtigte desselben
auch in hiesiger Stadt die Subscriptionsliste zur Einzeichnung
vorlegen. Im Interesse des edlen wohlthätigen Zweckes
erhoffen wir eine rege Betheiligung der betr. Kreise.

* Der Lehrerinnenverein für Nassau ( E . V .)
hält seine zweite Monatsversammlung übermorgen Samstag,
Nachmittags5 Uhr, in der Aula der höheren Mädchen¬
schule (am Schloßplatz). Zunächst wird Herr Landtags-
Abgeordneter Bürgermeister Wolff  aus Biebrich über das
Fürs orgesetz  sprechen, darnach folgen Vereinsange¬
legenheiten. Gäste willkommen.

* Tie neueste Nummer der Vakanzenliste ist erschienen und
liegt zur unentgeltlichen Einsicht in unserer Expedition auf.

tdrgraminc Md letzte Jlaiijriditfiu
* Berlin, 31. Oktober. In der Generalversammlung der

Lalirahütte wurde bei der Vertheiluug des Geschäftsberichtes
beschlossen, eine Dividende von 14 Proz. auszuzahlen.

* Paris , 31. Oktober. Wie der „Figaro" aus Toulon
meldet, hatte Admiral Maigret seit mehreren Tagen dm Be¬
fehl erhalten, aus sämmtlichen Schiffen des Mittelmeer-Ge^
schwaderS Proviant einzunehmen und sich zum Auslaufen be¬
reit zu halten. Gestern Nachmittag verließ die Flot'te den
Hafen, die eine Division kehrte aber bald nach Hyeres zurück,
während die andere aus zwei Panzerschiffen und zwei Kreu¬
zern bestehend unter dem Befehl des Contre-Admirals Cail-
lard nach der Levante weiter dampfte. 2000 Mann Land¬
ungstruppen befinden sich an Bord. Das Geschwader wird sich
nach Mytilene begeben. Der Admiral hat Befehl erhalten,
falls nicht sofort die Türkei völlige Genugthuung leiste, sich
des Zollgebäudes im Hasen zu bemächtigen.

— Die radikale  Kammergruppe beabsichtigt, die Re¬
gierung zu interpelliren und durchzusetzen, daß die franzö¬
sischen Missionare, welche während des Boxer-Aufstandes cm
ihrem Eigenthum geschädigt worden sind, nichts von der Ent¬
schädigung von 76 Millionen Francs, welche an Privatperso¬
nen oder Gesellschaften zur Vertheiluug gelangen sollen, er¬
halten.

* Haag, 31. Oktober. Nach hier eingetroffenen Meld¬
ungen hat D e l a r e y am 24. ds. Mer General Lord M e-
thneu einen Sieg  davongetragen. Sämmtlicher eng¬
lische Proviant sowie vier Kanonen wurden erbeutet. 150
Engländer sind tobt und verwundet, viele gefangen, (Siehe
auch„Krieg in Südafrika".)

* London, 31. Oktober. Der Bankdiscont wurde aus
4 Proz. erhöht.

— Lord Roberts inspicirte gestern die Londoner Be¬
festigungen und forderte möglichst schnelle Ergänzung der «I»'
ten Geschütze, durch solche neueren Systems.

Rotationsdruck und Vorlaa der Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Ch. Hemmer,
Webergasse 21. Telephon 700.

Preise für

angarn.Damen-FilzMte
Wollfilz , nur neue Formen, 1. 10 —1.50
Wollfilz , feine Bügelw., neue

elegante Formen, 1. 75 —2 . 00
Homespunehüfe alle

Farben 2 .25 —2 .75

Letzte Neuheit:
Plumes Hüte Stück 2 .85 —3 .50

Feinste Qualität
Himalaya - Hüte , elegante

Formen
Chinoh . Hüto

3 .75u .4 .00
3 .75

Ein Posten Filzhüte , schwarz und farbig , so
lange der Vorrath reicht jedes Stück 64 l' ft.

Billigste Bezugsquelle für
Modistinnen

zu Engros -Preisen,  aooö
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Lokales.
Wiesbaden , 31. Oktober.

* Herrliches » klares Herbstwetter lachte uns
^ .ute Morgen unerwartet an , als wir den ersten Blick ins
Freie warfen , nachdem noch gestern und die vorhergehenden
Tage ein dichter, naßkalter Nebelschleier , zumal des Abends,
unsere Stadt umhüllte . Doch macht sich bereits eine recht
empfindlich kühle Witterung geltend und wir müssen ernstlich
an unsere Wintergarderobe denken. Wenn der Kalendermann
uns den 21 . Dezember ansagt , dann stecken wir schon tief in
dieser für Manchen unbehaglichen Jahreszeit . Die Sonne
verbirgt sich häufiger hinter grauem Wolkenflor . Sie läßt
es sich auch wohlweislich gefallen , denn sie bedarf der Ruhe
nach ihrer langdauernden , ersprießlichen Thätigkeit - sie weiß,
daß ihre wohlthuende Einwirkung vergeblich ist, nichts mehr
hervorzuzaubern vermag . Das lichte Blättergrün wird von
starrem Astgerippe verdrängt und Feld und Wald nehmen
einen tobten Charakter an.

! In Wiesbaden wird es melancholisch. Aber wer gerne
wandert , für den beginnt jetzt eine lustvolle Zeit . Jetzt ent¬
falten die Wälder ihre letzten Reize, das letzte Grün der
Waldwiesen ist leuchtender , als im Sommer , die Luft ist so
klar, so rein und so kühl, daß man das Wandern nicht als
Bewegung , sondern als einen wonnigen Zustand empfindet.
Wer bis Mittag noch keine Zeit gefunden , hinauszuziehen,
der hole es am Nachmittage nach. Wenn der Thau beginnt
zu fallen , dann ist das Nerothal und das Dambachthal von
einer traumhaften Schönheit . Und wer mehr Zeit hat und
Freude an der Natur , der wandere nach dem Kellerskopf
oder hinüber auf die Hohe Kanzel und freue sich an dem
Rehstand, der dort noch nicht von den „Bielen , Allzuvielcn"
verscheucht ist.
.. Die Trauben  sind größtentheils gelesen und in die
Kufen gebracht - die Niederschläge haben jedoch den Winzern
noch einen derben Streich gespielt . Infolge der Regengüsse
werden die Trauben aufgeweicht und sind eher der Fäulniß
und Schimmelbildung ausgesetzt - dazu kommt, daß die Lese
außerordentlich Einbuße erleidet . Der Weinbauer schmunzelte
im Anfänge des Weinmonats - hoffen wir aber , daß der
goldene Saft nach seiner Vervollkommnung und Veredelung,
den Bacchusfreunden , besonders aber den erfahrenen , munden
möge - und der Rebenzüchter nicht nur schmunzeln, sondern
aus vollem Herzen lachen darf.

An zahlreichen Stellen unserer Stadt sind, man könnte
sagen, als Wahrzeichen der kommenden Winter -Monate die
gewohnten Kaftanien - Verkaufsstände  aufgeschlagen,
die den Passanten einen würzig verlockenden Duft entgegen-
strömen. Wir würden es gewiß mit Freuden begrüßen,
wenn der günstige Umschlag nicht eine launische Grille des
Wettermachers bedeutet , damit wir die frische, glieder- und
nrrvenstärkende Herbsttemperatur ausgiebig genießen können.

* Die nationalliberale Partei hat eine allge¬
meine Vertrauensmänner - Vesammlung  auf

Sonntag , den 3 . Nov ., Nachm . 4 Uhr im Hotel zum Hahn,
Spiegelgasse 15 einberufen . In derselben soll der national¬
liberale Rcichstags -Candidat ausgestellt und ein Wahlaufruf
festgestellt werden.

* Lehrer -Verein . Die Monatsversammlung des
Lehrervereins fand am Samstag im „Nonnenhof " statt . Herr
Peters  hielt einen Bortrag über die Lehrerbildung
nach Erlaß der allgemeinen Bestimmungen . Durch den Er¬
laß der allgemeinen Bestimmungen sei der Wunsch nach
tüchtiger Vorbildung derLehreranerkannt.
Die Anforderungen an Bildung der Lehrer waren früher
ganz anders . Vor mehr denn 100 Jahren war in Nassau
von Lehrern im jetzigen Sinne nicht die Rede . Man kannte
zweierlei Arten , einmal Theologen , welche während ihrer
Wartezeit die Arbeit an einer Schule übernahmen , und dann
die Dinglehrer , meistens Schreiber oder fallirte Studenten,
welche Leien und Schreiben beibrachten . Der Erfolg ent¬
sprach dem Biidungsgrqk . 1734 gründete Hellmund ein
Waisenbaus und verband damit ein Seminarium , da die
Theologen in dem Uebergangsstadium wenig Interesse für
die Schule zeigten und auch die niederen Küsterdienste nicht
verrichten wollten . Hellmund sah sich veranlaßt , die Lehrer
aus den Knaben des Volkes heranzubilden. Viele wurden
als Kirchspiel-Schullehrer angestellt . Die nass. Regierung
trat der Frage näher , die Jugend zu bessern, und gründete
daner Seminare für Heranbildung von Lehrern in Idstein,
Hadamar und später Montabaur und Usingen . 1817 kam
das „Nass. Schuledikt " . In Preußen war die Ausbildung
der Lehrer der Privatthätigkeit überlassen - in dieser Hin¬
sicht war der Abt Steinmetz im Kloster Bergen seit
1736 thätig . Später wurde unter Hecker in
Berlin und 1820 in Mörs unter Diesterweg ein
Seminar gegründet . Den abgehenden Seminaristen wurden
Zeugnisse verschiedener Grade gegeben. Gemeinden , welche
Lehrer ohne Zeugniß anstellten , waren strafbar . Disterweg
suchte die Seminaristen zu Lehrern heranzubilden , welche die
Schäden der Zeit erkennen und eine politische Selbstständig¬
keit erlangen sollten. 1854 erschienen die „Regulative"
nach denen Lehrer nur mit Genehmigung des Ministers sich
eine höhere Bildung äneignen durften . Seit 1861 wurden
den Seminaristen die Klassiker mehr zugängig gemacht. Die
Zeit konnte sich dem Drang und den Fortschritten der
Wissenschaft nicht verschließen - diese Bestrebungen wurden
durch die „allgemeinen Bestimmungen von 1872 " verwirk¬
licht. — Der Vortrag fand reichen Beifall.

* Polizei Siachricht . Gestohlen wurde am 28 . Ok-
tvbrr einem Fuhrmann von der Rolle herunter eine Kiste,
enthaltend zwei Dutzend Wachteln . (Der Dieb muß enr-
schieden ein Gourmand gewesen sein. D . R .)

Gcsammt - Auflage
Firma Nicolay n.

®o. in Haiia « «. Zürnch, betr . Dr - Hommel s
Haematoge« bet. — Depots in allen Ländern. 121/111

Unserer heutigen
liegt ein Prospekt der

lbrechtstraste 40 zwei schön
44 uiöbl. Maus. p. sof. zu verm.
Nab. 2. St . rechts. 8004
(Ateerobenstratze 11 . 2. Hrh.
^ 2 lks. ein mödlirtes Zimmer
zu vermiethen. 7977
M ôtzheimeritratze 26 , 2 i.

ein reunbl. möbl. Zimmer
billig zu verm. 7979
tzvHiehistr. 8 , Hlhs. 3. Stock,

freundl. möbl. Zimmer zu
verm. 3 Mark. 7973
Oeeres Zimmer, Nabe Friedrichstr.,
* ■' gesucht. Zu erfrag. Friedrich¬
straße 45, Stb . r., Werkstatt. 7976
fApsiidit eitte  Wovnung m.
VäJCjUUjl Werkstälteu. Lager-
raum. Off, m. Preis unt . J . L.
7966 abzuq. a. d. Exv. d. Bl. 7969

Ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie wünscht für Nach¬
mittags Stelle zu Kindern. Näh.
8007 Heleuenstraße 10, 1.

Fe,n bürgerliche Köchin mit
Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er¬
forderlich. 739V

Kapcllenstraße 19.
Anst. Mädchen sucht Abends

Laden zu putzen. 7984
Steinqaffe 31, Bdb. b. Jung.

Tüchl Büglerin nimmt Kund,
in u. außer d. Hause an. 7967

Wellritzstr. 18, Htb. 2. St . l.
SlÜjr * Frau Busch ein»
ISraW pfiehlt sich zum Kraut»
schneiden. Hellmundstr. 29. 7968

Tüchlige Schneiderin empfiehlt
sich außer dem Hause. 7982

Bleicher. 19. Stb . 2.

Zu verkaufen
eine Spezerei-Einrichtung, 1 Theke,
1 Wirrhschaftslchrank. N. Schlacht-
hausstr. 17 - 23, 2. St . 7991

3 Ueberzieber für Herren,
Stück 3 M., zu verk. 7983

Steinqasse 31. B p., Jung.

Metzgerei!
Von leistungsfähigem Metzger

wird in verkehrsreicher guter iÄe-
schäftslage eine Metzgerei oder
dazu sich eignendes Hans zu kaufen
oder zu miethen gesucht. Offerten
u. M. K. 1901 au die Expedition
d. Bl. erbeten. 7970

Prima Pfälzer
Jkrtofßfa

werde « am Freitag Morgen
zu den billigsten Preisen an
der Bahn ansgeladen . 7999

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen geliebten Mann
und Yater, unseren guten Sohn und Bruder, Schwiegersohn, Sohw ĝer
und Onkel, den

Schuhmacher

Karl Kaufi
nach langem, schwerem Leiden im 28. Lebensjahre aus dieser Welt abzurufen.

Dieses zeigt statt jeder besonderen Mitteilung allen Verwandten,
Freunden und Bekannten in tiefster Trauer an

Die trauernden Hinterbliebenen:

Viktoria Kaufmann , geh. Klöekner.
Martin Kauf mann , nebst Familie,

Hofschuhmacher , Spiegelgasse 1.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 12 Uhr vom Trauer¬
hause, Wellritzstrasse 26 aus., statt . 8008

Ein Flaschenzug,
140 m lang, zu verkaufen. Näh.
Schlachthausstr. 23, 2. St . 7992

Zwei Paar engl. Perrücken-
Tauben , prämiirt, zu verlaulen.
Schulberg i7 , Part . 8006

Kartoffeln , magnum bonum,
per Ctr. 2 Mk. R . Faust.
7995 Schwalbacherstr. 29.

Photogr. Handkam (12 Pl.
9X12 ) m, Tasche, Stativ u. reich!.
Zub. s. 30 Mk. zu verkaufen.
8003 Schulberg 21. 3 r.

Naturbutter la.,
lO-Pfd.-Coll! Mk. 650, bald Butter
und halb Honig Mk. 5.50.

Sam . Sckechner,
4230 Tluste via Schief.

IHerren -Jagd westen
^Orsiwv. anerkannte Prima Dualität

neiie,tadellos schöne,Muster.

MM  fiefert Ouvi CkCS
■̂orroV'r.V,  Wiesbadens.

Frau MARIA AUER
crtheilt jungen Damen aus feinen Familien

hm Gesnrr gunterricht
Garantie für besten Erfolg . — Allererste Referenzen.

Anmeldungen erbeten Oranienstr « 56 , I.

Auszug aus dem Civilstands-Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 31. Oktober 1961.

Geboren:  Am 28. Oktober dem Regierungs -Kanzler-
Diätar Julius Mmge e. S . Julius . — Am 27. Oktober dem
Taglöhner Wilhelm Feix e. T . Frieda . — Am 25. Oktober
Dem Schlossergehülfen Johann Nagel e S . Katharina Johan-
nette Pauline . — Am 28. Oktober dem Decorationsmaler-
meifter Jacob Albrecht e. T . Gertruds Karoline . — Am 27v
Oktober dem Gastwirth Friedrich Fetter e. T . Martha Elisa¬
beth . — Am 25. Oktober dem Flaschenbierhändler Albert
Hüttenrauch e. T . Hilda Antonie . — Am 28. Oktober dem
Büraugehülfen Hermann Hünewaldt e. S . Richard Gustav.
— Anl 25. Oktober dem Taglöhner Franz Meurer e. S.
Franz Adolf . — Am 27. Oktober dem Kassenboten am Vor-
jchußverein Johann Groh e. T.

Aufgeboten:  Der Fuhrmann Philipp Leonhard
Martin Breitenbach zu Biebrich , mit Anna Babette Louise
Karoline Wilhelmine Johannette Rohrbach hier . — Der
Herrnschneidermeister August Franke hier , mit Rosine
Schauer hier . — Der Trichinenschauer Karl Krebs hier , mif
Magarete Bcüller hier.

Gestorben:  Am 30 . Oktober Louise , T . des Da¬
menschneiders Andreas Kurzidlo , 6 M . — Am 31. Oktober
Anna Biarie Körner , ohne Gewerbe , 79 I . — Am 30. Oktober
Schuhmacher Karl Kaufmann , 28 I . — Am 31. Oktober Ka¬
tharine geb. Ries , Ehefrau des Bahnwärters Adolf Aglaster,

Kgl . Standesamt.

Aepfel ! Arpfrl!
feines Wirthschafts- und Tafelobst,

lade an der Taunusbahn aus und gebe billig ab.
W . Weber , Bismarckring 39.8000

33 WeUritzstratze 33.

'Wäsch# für)\feu$ebor«ne
empfiehlt ln rcfcbnr WnU

Baby-Artikel-il
Gelefanhutagwchaaken , injafarPrablage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnbofitruse 3.

Heute

Großer lifHerftauf.
. Frisch vom Fang empfehle:

Schellfische : grosse 4V , mittel »6 , kleine 25 Pf,
Feinsten Cabliau 36 Pf.

Feinsten Seehecht , Lebendfr. Flußhecht,
Tafelzanver Seezungen , Rothzungen , Steinbutt,

Heilbutt , Schollen , Merlans , Knurrhahn,
Barsch re. billigst.

Täglich ! »ebackene Asche.
** “ ( Kreier Bücklinge, Sprotten , Flnn

! 1 der», geräuch. Aale , Schellfische,
' ' 9  '  Lachsheringe , Lachsanfschuitt re.

l Holl . Vollheringe,
ft ) Kismarckheringe,Rollmops,Sardinrn.
«Ifttf \ Anchovis,Aal in Gelee, Hering tnGeler.

Bratheringe. HiratschrÜstsche. Uenn-
/ attgm, Delipatetzheringe in verschied
' Saure«, marin. Heringe etc.

Oelfardinen, Kronenhummer, Caviar.
Engros -Niedcrlage von:

Ochfenmaulfalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirthe u. Wiederverkäufer.

US " Prompter Versandt «ach Auswärts , dt

Erster Wiksdiidkilkl fifdj Confum
Willi . Wickel,

Wellrihstr . 33 . Telephon SS ^ t.
Auf Firma u. Hausnummer bitte zu achten!

sörderei-
tfunsf-Wdscherei

Teppich Klopfwerk-LD »,
W i ■’i li <i d i! ii IvnPt

WM 51 Lanquasseäl
b.. . Tc Iw| »»r»89



Marktstr . 23

1« November 1901* Wiesbadmer General-Anzeiger.

r

EröfFnungs-Anzeige.
Am 31 . Octolier a . c . eröffaete ich hierselbst

Marktstraise 23
cm

$petkf»fediäff für feine Dnmen-
uiitf JkcenÄfef.

Ich führe als Specialität die vom Kaiser ]. Patentamte geschützte Marke

16 . Jahrgang . Nr . 256.

Sie kaufen
nicht nur vorübergehend oder bei
besonderen Gelegenheiten , sondern

jahraus , jahrein
Unterjackenv. 40 Pf , Unterhosen v. 45 Pf. an.
Normalhemden von 75 Pf. an.
Socken, wolle, gestrickt , von 15 Pf. an.
Frauenstrümpfe, gestrickt , von 35 Pf. an.
Mannsstrümpfe, gestrickt , von 05 Pf. an.
Herren-Westen von Mk. 1.20 an.
Knaben-Westen von 75 Pf. an.
Knaben-Sweaters von 70 Pf. an.

bis zu den besten Qualitäten in bekannter
fiöte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck , 9Miililgasse 9*
Spezialhaus für Strumpfwaaren u. Tricotagen.

Gegründet 1878, 6540,

Kl. 10.50
H

Excelsior“ «.10.50
deren Alleinverkauf ich mir für Wiesbaden gesichert habe, in alierreichster
Auswahl.

Die unter dieser Marke in vielen grossstädtischen Specialgeschäften zum
Verkaufe gelangenden Stiefel aus den allerfeinsten Ledersorten (Chevreaux,
Boxalf und Lackleder) zeichnen sich aus durch Eleganz und Haltbarkeit und
dürften auch mir dauernden Zuspruch sichern.

MMM-Amier.
Heute Freitag:

Das grossartige neue Programm.
U. A.:

The C»oettfers
die besten und urkomischsten Excentrics.

Bros » Matthews
die phänomenalen Fassspringer.

Noch nie in Wiesbaden . "SSt
Jacques ESeoratftj der ausgezeichnete Humorist

4 Gaetana Olloms
akrobatisch musikalischer Act in höchster Vollendung,

sowie weitere 297/129
5 Eiervocragende Debüts.

Vegetarisches Speisehaus
..Kur Ctesundlieit “ ,

alkoholfreies Restaurant und Cafe.
Schillerpiatz I, Ecke Friedrichstrasse.

Kein Trinkzwang. Dafflßn-SalOß. Kein  Trinkgeld.
Vorzüglichen Mittagstisch ä 60 Pfg. und 1 Mark.

Heute : Wiener Apfelstrudel,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein 7987
Crebr . Bittricb.

Christi. Arbeiter-Verein.
Zu der ain Sonntag , den 3 . November , Abends 8 Uhr

im Gemeindehaus, Steingasse » , statlfindenden

Reformationsfeier
laden wir alle Mitglieder deS Vereins hiermit herzlich ein. 7986
. . _ Der Vor stand.

Faule und Kranke
Kartoffeln erhalten Sie theilweise beim Eilikellern. Dagegen ver¬
pflichtet sich der Altstadt Consnm seinen Waaren -Abnehmern
den ganzen Winter hindurch dis März 1902 für de» einheitlichen Preis

Irr Magnum bonnm per Kuuipf 20 Pfg.
Ia Gelbe Englische „ „ 20 „
Ia Mauökartoffeln „ „ 35 „

ZU liefern. _ 7993

♦♦♦♦ 0«s°» ^ ^ 444
Sprödigkeit der HautJ

Bon Gesicht und Händen ist das angenehmste und wirk«
samste Mittel meineR<« njg El .vcSi In -ri -»-In «-. Die.
selbe verursacht kein Brennen der Haut, macht diese sammt«
weich und wird von ihr vollständig absorbirt, ohne sie
glänzend oder fettig zu machen. Meine Honig-
Glyecrin -tVemc ift daher namentlich allen denen zu
empfehlen, welche in Folge der täglichen Beschäftigung
ihre Hände nicht schonen könne», aber trotzdem ans eine
gute Pflege derselben Werth legen müssen. Tube 0,50 äff.,
3 Tuben 1,25 M.

Außerdem empfehle idj: Glycerin, Lanolin, Glycerin«
Balsam, Veilcheii' Creme, Gold-Cream, Vaselin rc.

t>r. MAbcrsiieiui, I:/,
Lager amerik., deutscher, englischeru.sranzös, Spezialitäten,
sowie sämmtlicherToilette-Artikel, auch in Schildpatt

und Elsenbei».

MköllllbtN , ( Park «Hotel ) Wilhelmstr . .10.
Frankfurt a . M . Kaiserstrafie 1. 7997

Walhalla-
Hauptrestaurant:

Täglich

♦♦
♦♦
♦
♦
❖♦

des Original
Wiener Schrammel-

Quartett 298/129
D’Sievringer.

Anfang8 Uhr. Eintritt frei.

Keiue uapenF, ßböden mehr
erhalten Sie u.uj)

Leipziger Fußboden Oel.
Zu beziehen durch den

7994 Farben-Consum, Grdbenftaße.

Deutscher Flotten-Verein.
Samstag , deu i>. November , Abends S 1/* Uhr , findet in der Turnhalle

Hellmundstraße 25, die
ordentliche Iahres-Uersammlung

der Vereinsmitgliederdes Ausschußbezirks in Verbindung mit einem Vortrage des
Ghmuasialvtreetors Breuer und einem

Urilerhaltungs-Alrend
statt, unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Frau Marie Auer , des Schubert-
Bundes (Dirigent HerrW (Heis ) und der activen Mitglirder des Turnvereins.

Mitglieder, sowie Freunde des Vereins u b̂st deren Familien werden hierzu ergebenst
eingeladen. 7996

Der Ausschuß für Nassau.

'Inpirltlj AjMch
pro Sack 50 Pfg. per Ctr. 1 Alk.
empf. L. Debns, Roonür. 8. 71 7

♦
<# •
*

♦♦

KöiiiglilheD SHlUs-ielk.
Freitag , den 1 . November 1801.

240. Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnenicnt 0.

Die Meistersinger von Nürnberg . ,
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellnieister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Sachs, Schuster . Herr Müller.
Veit Pogner, Golvschmied . . . Herr Schwegler.
Kunz Vogel esang, Kürschner . . . Herr Schuh.
Konrad Nachtigall, Spengler . . . Herr Pr uß.
Sixtus Beckmesser, Schreiber . . . Herr Rudolph.
Fritz Ko hner, Bäcker - H« r Engeimann.
Balthasar Zorn, Zinngießer Meistersinger . £ , rr  ^ (atf
Ulrich Eißlinger, Wüizkrämer . . . Herr Dieterich.
Augustin Moser, Schneider . . . Herr Spieß.
Hermann Ortet, Seifensieder . . . He r B-rg.tans Schwarz,Strumpf,oirker. . . Herr Lehrmann.an« Foltz, Kupferschmied . . . Herr Baumann.
Wal .her von Stolzing , ein junger Ritter aus

Franken . . . . . . Herr Krauß.
David, Sachsen'» Lebrbube. Herr Henke.
Eva, Pogner 's Tochter . Frl . Robinson.
Magdaleiie. Eva's Amme . Frl. Schwartz.
Ein Nachtwächter . . . . . Herr Schmidt,
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte des 16. Iah Hunderts.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die THüren geschlossen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 6Vs Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 11 Uhr.

Samstag , den iS.  November 1901.
241. Vorstellung. 7. Vorstellung im Abonnement D.

Zum ersten Male wiederholt: .

Nacht und Morgen.
Schaulpicl in 4 Auszügen von Paul Lindau.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Ia Kernseife
(weih und gelb ) 79 85

5 Umd MgkWW Mk. 1.
Adolf Hayfoach . Wrllritzkr. 22.
Telephon 45 » . Telephon 453.

Wich frische Michr. »SU
Empfehle la . Angelschellfisch 30—50 Pf. per Pfd., Cablia»

von 40 Pfg. an. Schollen , MerlanS , LimandeS , Heilbutt,
Zander von 80 Pfg. an Steinbutt » Seezungen , Lachsforellen,
Salm p. Pld. 1.80 Mk.. Blanfelchen . leb Aal . leb. Hecht,
Karpfen , Schleie , Barsch , leb . Hummer . Ostender Austern,
frische Seemuschcln , Monikcndamer Bratbücklinge , sowie alle
feinst marinirten und geräucherten Mifchwaaren.

Joh. Master Mwe., Fifchliandlung.
Nerostrafic 34 uns täglich auf dem Markt . 7996

Freitag , den1.November 1901,
Vormittags 14 Uhr,

werden im Pfandlokale, Mauergasse 10, hier
2 Schreibtische, 1Commode, 2 Kleiderschränke, 2 Küchen»
schränke, 2 Sopha, 1 Ladentheke, 1 Vertikow (geschnitzt)
mit Spiegel. 1 Spiegelschrank, 1 Canapeeu. 2 Sessel,
2 Drehbänke

öffentlich versteigert. 8003
Wiesbaden, den 31. Oktober 1901.

Schleidt»
Gerichtsvollzieher.
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Wulinumjs-Gesuche
Gesucht |

eine freundliche , möblirte
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des Kurgartens oder Waldes(ruhige
Lage etr ünscht). Offerten erbeten
unter Z. 54 an b. Exp, d. Bl,

Veemikttiungen.
5 Zimm,»

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu Perm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816
Kaiser Friedrich -Ring 98
«’• ' Hochpart, ist eine elegante
Wobnmig von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

<̂ » t!Nitraße 20 schöne5 Zim,^
Wohnung (1. Etage) nebst

Zub. auf 1. Ökt, zu verm Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das, Porter, _ 5454

Nicoiasstraffe IS , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
evrmikthen. Näh. „Hotel Reichs¬
post", Nicolasstr, 16, 51,48

bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Pftether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein¬
straffe 31 , Part,_ 4968
_ 4 Zimmer_

Mrkstr . 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib,
zu vermiethen, 3699
_ Näh, im Laden Part,

3 Zimmer.
Schöne 3 Zim.-Wohn. m. reich!.

Zubeh, auf 1, Jan . z. vermiethen,
Bertramstr. 15, Bel-Et. l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. Oetober zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96,p, 5018
2 Zimmer.

2 große Zimmer u, Küche
sofort zu vermiethe bei Waltuch,
Dotzbeimerbabnhof._ 7760
^tvtzhcimerftr . 6 » 2 Zimmer

u. Zub,, Stallung sür zwei
Pferde zi> verm._ 2097

Heizbare

Dachwohnung
zu vermiethen. 7332
__ Schachtstratze 30.
Bierstadt.
vermiethen._ 7334

_ 1 Zimmer._
in leeres Zimmer z, verm,

Adlerstr. 55, 1, Bdh, 7915

Sochftraffe3 sin großes Zim¬mer zu vermiethen Näberes
Hinterhaus Part . 7889

zu ver¬
miethen.

Ludwigftr, 10, 4713

E

(Sine Mansarde
Riedstr . 4 , an d. Waldstraße,

ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen._ 7545

Frol. Frtsp.-Zim, a. anst, junge
Leute od, anst. Mädch. z, verm.

Näh, Roonstr, 22, Bdh, P, 7610
/Flchtvaldachrrstratz « 45 » .

3 l„ g.m.'Z , z. verm, 79!7
Lzchwalvacherstraffe 37 Gr,

iRausardeu zum Lagern oder
iEnstellenv. Möbelnz. vm. 7339

Heleuenstr. 25 Bdh. 1 leeres heizb.
Mansardeuzim. svf. od, sp. z, verm.
Nah, Schwalbacherstr. 55,2. 7602
Leeroveustr . 44, Mittelb., 2 r,,
<9 gr. l, Zimmer._ 7840

FrontsRtz-Zim., hell u, gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part.
E. sch. Parterrezimmer , un-

möbl., a. ruhige äll. P rson z. vm.
Nah. Yorkstr. 3, 1._7612

Möblirte Zimmer.
Qrittilpr und junge Kaufleutc

4 erballen ganze Pension
uz mäßigem Preis in befferer Fa-
milie Bleichstrasie3, I St . 5410

Blücherstraffe 5 , Htl». P.
Möbl. Immer 8U S
Potzhcimerstr IS, Mittelbau2. St . r., möbl. Zimmerm. od.
ohne Kost zu verm. 7895

Eine hübsche möbl. Mansarde
m, Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Dotzheimerstr. 74, 3, Unger. 7427

Schön möbl Ztmnier sehr bill.
z. vm. Eleonorenstr.10,2St . r. 7717

Fein möbl . Zimmer mit
Pension sofort zu vermiethen Emser-
straße 32, 1. Etage 7911

Bessere brave Handwerker erhlt.
sofort Wohnung u. Pension.
7382 Emserftr . 22 , 1.

Ein einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen 7767

Hermaunstr 4 . 2 r.
Reinliche Arbeiter erhalten Koft

n Logic . 7361
Hellmundstr. 52, Bdh. p.

Lochstätte 20, 3 ls, schönes Froni-
V svitzzimmer möbl, z. verm. 7891

KapeUenftr. 3,1.
elegant möbl. Zimmer frei. 6705

Marktstr. 21.
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. 7962
Wöbl . Zimmer zu vermiethen.

Mauritiusstr. Nr. 8,
7809 im Gemüse-Laden.

Stinl.IftritftÄ.S
Logis N Metzgerg. 27, 1 St . 7913
^HH>arkt,tr. 11 H. 2, kann ein

4 reinl. Arbeiter sch Schlaist.
in. guter bürgerl. Kost finden. 7960

Moritzstraffe 41 , Hih.2. St.
erhalt.-n junge Leute Kost u. Logis.
7472 Frau Malsy.

Schön möbl. Zimmer billig
zu veruiiethen. 7564

Nerostraffe 12 , Laden.
^H) eros»raffe IS , 1, heizbare
» » leere Mansardes. Bügierin,
Friseurin od. Näberin z. vm. 7768

Nerostrahe 22 . 1, schön in.
Zimmer an Geschäftsfräuleiu
zu vermiethen. 7695
HÊ raiiienstr . 3 , Part. möbl.^ Maniarde mir 2 Betten an
anständ. Arbeiter zu verm. 7464
L»> runtc »stratzc 2 Partr.

Log. m. K. z, verm. ,939
bllhilippsbcrgstr . 21 . 4 St.

möbl. Zimmerz. verm. 7669
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Räh. Rönierberg 23. 1 St . 8786
«̂R̂ ömerberg 30 , Bdh. 2 r.

erhält anständ. Mann oder
Fräulein schönes Logis. 7947
Ltistitratze 24 , 2. großes schön
£ möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 7808
)Flchwalba « crstraffe 83 Hrh.
'v Ptr. erh. ein Arbeiter Kost
und Logis. 7777

Fr. Froiusp. Vbh., a. einz. Pers.
z. 1. Nov. v., monatl. 14 Mk.
N. Tannusstr. 19, Hth. 7338

Schön möbl Zim . zu verm.
Walramstr. 17, 2. 6352

Walramstratze 37 , pt,, könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Möbl. heizb. Zimm. sep. Eing.
kl. ruh Fam. a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . IS . H. P.

Sonnenberg.
Billa Regina , Kaiser Wilhelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere junge Leute erhält
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Maus, mit 2 Betten, N. Exp. 5651

Möbl . Schlafzimmer z. vm.
Preis 20 Mark. Näh. Walkmühl-
straße 10, 1 St . 7912
^Linf . möbl . Mansarde sof.
v *' zu vermiethen. Näheres
Köhler Wörthstraße2. 7904
Zllrsteudftr. 21 , 1 T. m. Z.
W mit K. 10 Mk. 7301

Läden.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnungund Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten su6 J . M.
10OU an die Exved. d. Bl» 2669

hVI^ oritzstrahe 7 , gute Ge-
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzunnier,
modernes Schaufenster, elcktr. Licht
oder Gas. Näh, das, im Bür. 8830

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvierte
gelegen, welcher sehr gut für ein
Hr r re lisch neide  r -Maaff-
gcschäft oder Obst - u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exved, d. Bl,_ 5462

Läden , jrüch gebrochen, per
15. Nov., auch auf später zu verm.
6949 Walramstr . 27.

Wer Darlehen od.Hypo»
» thek sucht, schreibe an

H. Bittner 8( So ., Hannover,
Heiligerstr. 270, 118/111

Werkstätten etc.
« . erderstr. 9 helle Räume, als
<V Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872

Für Kutscher. Stallung fü
2 Psecde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver¬
miethen. Herderstr 26 p. 3854

^lörnerftraffe 9 . 1, zwei
«4 Keller , ca. 50 Quadr.-Mtr.,
zu vermiethen._ 6534

sür ein Pferd, sowie
«9U1UUII»} kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

schwalbacherstr . 55 ist ein
w * heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. 2 St . 5666

Keller
für Flaschenbier-, Obst- u. Kartoffel-
Händler zu verm. 7489

Wellritzstraße 19. 1.
Ein flottgehendes 4224

Drogen- und Material
iliaren-GeMt

per 1. Januar o 1 April
in Biebrich zu veruiieten. An¬
gebote unter F . W . 500 au d,
Expedition der Zeitung. 4224

Filiale
von solventem jungem Ehepaar zu
übernebmen gesucht. Am liebüen
Backwiarin. Offerten unter W.
7099 an die Exp, d. Bl. 7700
Aankcredil, WechseldiScont, Be-

triebs- u. HyPotheken-Kapital re.
streng disret in jeder Höhe. 4l23

W. Hirsch Verlag Mannheim.

Ein Wiltwer, 40 Jahre alt, Ge¬
schäftsmann, sucht die Bekanntschaft
eines Mädchens nicht unter 30
Jahren , Wittwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen, zwecks

Herrath.
Vermögen keine Bedingung. Off.
und II. W. 7948 an die Exped,
d. Bl. erbeten. 794g

Rentables
nicht zu großes Haus, 3—4 Zim¬
mer-Wohnungen von einem Beain-
ten sofort zu kaufen gesucht. Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter
W. W . 600 an die Expedition
dieses Bl._7903

Darlehen S/S
Zahlung vermittelt

B Rora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4220

5000 Mart
auf Hppotheke, auch auss Land aus
zuleihen. Off. u. W. 8. 7209 an
die Expedition._ 7209

55000 K.
auf t . Hypothek

leihe ich bis 60 % der Taxe zu
4V4°/0 Zinsen per gleich aus.
Off. u. « . B . 7430 a. d. Exp.
d. Ztg. richten. 7721

Alpeukränter -Thec
Der so berühuitel)r . E»Weber'-

Alpenkräuter-Thee mit einem Kopf
Nr. 4 u. 5 ist bei mir zu buben.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemiife zu den billigst. Tages¬
preisen. sowie eine große Auswahl
in Flaschenbiere » aus denbest-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz. 7954

A . Forst , Luifenflr. 16.
Täglich frische

$Üjjtflfuil=
Tafelbutter
empfiehlt

Adolf Genier.
Bahnhofstraffe 13 . 7726

Starke Federrolle u. 2spänn.
Wauen, gebraucht, zu verkauf, bei
91. Kett, Eltville._4222

Kkbt-u.Zierteiken
für Bau- u. Möbelfach. Bei tadel¬
loser Waare stets großes Lager.

'Willi Streck , Bonn,
Bonner Bildhauer- u , Drechsler-

waaren-Jnduftrie.
Musterbuch umsonst._ x65

Kalkwerk,
in flottem Betrieb, in der Nähe
von mehrere» Städten und nicht
weit von Frankfurt a. M. gelegen'
lg preiswerth zu verkaufen, event,
wird auch ein Theilbaber ange¬
nommen. Näh. durch L. Göbrl,
Frankfurt a. M ., Lützowstr. 23.
Tel. 4949. 360/78

Anzeign für biefc Rubrik bi' ten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzulieiern.

81ell6n-6e8ucßß.
Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor¬
mittagsstunden. Näheres durch d.
Expeditiond. Bl. 7360
/Litte Frau , tüchtig im Bügeln,
in sucht Beschäftigung in u, außer
dem Hause. Ptatterstraße 14.
7880_ Frau Richard

Ein krästiger, zu jeder Arbeit
williger Mann sucht Beschäftigung
Hochstätte20, 3 St . l._ 7890

Wittwe
sucht sür 1 bi- 2 Stunden vente
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L
5893 a. d. Exp. d. Bl. 5839

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigungin und außer dem
Hause. 5119

Karlftr . 20 , 2. Et,

Offene Stellenx
Männliche Personen.

Mhimcher
sür s ine Herren - nnd

IDameuböden gesncht

p . iaitriiöit,
Mainz,

Schuhfabrik.
756/34

Agenten
können ohne Nluster leichten und
sehr lohnende» Erwerb finden. Fixum
und Provision. 4226

Julius Friedländer,
Amsterdam.

?Wek bessere Stelle sucht,Verl, die „Neue Vakanzenpost",
* Frankfurt a. M . 7950

Ein braver Junge sür leichte
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergasse 12, 2 St . r
Verein für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtbeiluug sür Männer
Arbeit finden:

Conditor
Buchbinder
Glaser (Bankgl.)
Tüncher
Metzger
Schneider auf Woche.
Spengler
Vergolder
Herrschaftskutscher

Arbeit suchen
Herrschasts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüflk
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Hotel-Bursche
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur_
Buchbinderleyrling bei so-

fortiger Bezahlung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei,

7680_ Friedlichste. 14._
Beschäftigung iüi Adressen¬

schreiben gesucht. Off. u. 8 . P.
an die Exped. d. Bl. erbet. 7814

Mädchen heim-
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,l,Straßenb.»Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

I». Gelsser , Diakon.

Utl Z  öttirttungm
lohnend Reisepvsten sucht, schreibe an
H. Bittncr 8i Co .. Hannover,

Heiligerstr. 71. 119/111
' Braut- u. Ballfrisiren in und
außer dem Hause billige B.
76ti,  Roonstr . 22. Bdh. v.

Weibliche Personen.
am  können die feinere
tll Küche gründl. erl. im

7938 Kochgesch. Frau Martni
Oranieustr. 2.

Ein braves , fleitziges

Mädchen
welches alle Hausarbeit versieht u.
etwas kochen kann, wird für klein.
Haushalt (2 ältere Perl.) gegen
auten Lohn gesucht. ' Adelheidür.
65, 2. Zu melden von 9—II B.
und 1- 3 N_ 7961

Aelteres einfaches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. 7496

Mainzerstr. 66.
ikosnäli » Monatsmädchrn
GkjUlljl.  oder Frau , evan¬
gelisch, zuverlässig, gesund, zu
kurzer Bormitlagsdeschäftigung.
Näh, i. d. Exp« d. Gen.?lnz 7874

Junges Mädchen
kann das Kleidermachen sowie Zu-
schneiden gründlich erlernen.
7867 Marg . Link , Fri .drichstr. 14

Wäsche z bügeln wird angen.
7592_ Heleuenstr. 13, H-p-

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in u. auß d. H. a. 2 Mk.
p. Tag. Wellritzstr. 18, H. 2 l. 7660

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhanS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
nnd

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäöchen.

E. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näbermnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«bthrilnug II.
A. für höhere Berufsarten:

Kindersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

E. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch«, Büffet- u. Serv ir
chäulein.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz  NO, 2Parte« e

WilhMesenbring
956 Uhrmacher,

Treppenpfosten.
Treppenbalnfter,
Handlehnen,
Wangenleiften

zu äußerst billigen Preisen. 3659
Willi . Streek , Bonn.

Bonner Bildhauer- u. Drechsler»
waaren-Jndustri«.

Musterbuch umsonst._
KadiHuer ’s

Hühneraugenmiitel
enthält 10 Gramm 250/P Salieyl-
collodium u. 0,01 Hanfextraet.
wirkt sicher u. schmerz¬
los. Nur echt mit der Firma
Kronenapotheke , Berlin W.,
Friedrichstr. 160. I. d m. Apo¬
theken u. Droguerien. 450/5

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife ggeen alle
Hautunreinigkeiten u. Hant.
anSschläge ,wie:Mitesser,Finnen-
Röihe des Gesichts, Pusteln, Ge¬
sichtspickel rc. ist 3792

L« dl>l-! Ilkekstil!ksk>ikist
v.BergmannL Co.,Rade beul-Dresd

Schutzuiarke: Steckenpferd,
ä St , 50 Pf. bei «eorg Gcrlach,
Joh . B . Willms und Drogerie
Sanitas . P . L, D. S «ligm »nn.

Medicinai'Mayer
Original - Ungar- Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
n ‘/i Flasche 125 Pfg , H

'/- Flasche 75 Pfg . §
6. F. W. Schwanke,

Wiesbaden,
Lebensmittel- u. Weinhandlung,

Schwalbacherstr. 49, gegenüb.Emse»
u. Platterstr. — Telefon 414.

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7125

Ad. Rumpf, Mech., Saalgaffe 16.
Baum - und Waschpfähle

Teppichstangen empfiehlt 7167
Li. Debil », Roonstr. 8.

Me INmoblüell- nnd MiPtlstlren-Agentnr
von

!
J * &  C . Firinesrfticii 9

Helltnundstrafie 53,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. >v.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großei» Garten, welcher sich noch zu zivei
Bauplätzen verwerthen läßt, sehr geeignet sür Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus z» vertauschen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53/
Ein neues, mit allem Comfarl ausgest Haus am Kaiser

Friedrich.Ring, mit 4- u. 5>Ziiiimer-Wohiiuugen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Ziipmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 33.
Ein Haus in der ßjähe der Rheinstraßr mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers sür
36000 M. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Helluiundstr. 53.
Ein noch neues HauS in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schönuu Garten wegzugshalber für 11000 M,
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verlaufen durch

I . Ü* C. Firmenich , hellmundstr. S3.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers sür 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8{ <£ Firmenich , Hellmundstraße53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes iö »P‘

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Niistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagrn u. s. w., sowie Wasserleitung un
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 mc.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neuer rentables Hanö , oberer Stadttdeil, m>t^ >

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung sür 8 Pferde, für 6400«) Ml.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w, vollständig frei. Näheres durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Bersch. Billen (Emser-, Walkmübl- u. Bcchmeyerstrs-m

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M„ sowie eine Billa.
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 Ml.
zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts » n . Gtagenhauft »,

sowie PensionS - u, HerrschaftS -Bille » in den verschtedenst«»
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch
57 I . & « . Firmenich . Hellmnudstr 63.
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Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder.
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Beste Waare.

Irrigatore , complet von
Mk . 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v . Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Fieber Thermometer,
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer,

Kirchgasse QJjp TgjjjjßP Artikel zur Kranke "PfleQ8-

Leibbinden in allen Grössen
pnd Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Qes undheitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfeetionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz , Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 679»

Billigste Preise.
Telephon

717.

030ooooooooocooq *oooooqoooooooo

I

@

Mirthjchasts-Uevernahmr.
Einem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, sowie

meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten die ergebene Mit¬
theilung, daß ich das Weinrestaurant

„Zum Rheingold ",
Hrlenenstraße 29,  Ecke BZellritzftratze,

übernommen habe. Ich empfehle reine Weine von der Firma Ntc ödem ns
dahier und gute Küche bei aufmerksamer Bedienung. 7773

Hochachtungsvoll
Paul Schallenbach.

©

COOCOOOOOCSOOOOG +SOOOOOOCOOOO© i
2 komplette gebrauchte Closets,

ein eisernes Schild billig zu ver¬
kaufen. Vormittags bis 4 Uhr.

Kapellenstraße 12,
7677 1. Stock rechts.

Trockene Zimmerspähue zu
haben II . Raab , Mainzerstraße,
Wohnung Moritzstraße 47. 7206

Hol. ÜDirriiigt
ä 3 und 5 Pfg.

|Öej0lliiiii|)feä5 |lf.
prima Sauerkraut k Pfd . 6 Pf.

C. F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weinhandlung,
Schwalbacherstr 40,

gegenüber Emser- u. Platterstraße
Telefon 414 . 782

sehr billig

Julius Bernstein,
54 Kirohgasse 54.

nahe der Langgasse.

I*.PH. Mk.: 1,80. 1,80. *,00n. 2,40
ist das feinste Fabrikat der ßouzett.
FR-DaVid SöHHe, Halle aS.

N «lmit̂ be»ädjsterjMerla# setidegkpstenlas.

Prima

Samos Muskat
[NedlclnaNWcin]

direct aus Samos importirt,
das Bese was hierin geboten

werden kann
hei 10 Flaschen ä Fl . 70 Pf.

I F,W. Scbwanks, Wiisbaden
Schwalbacherstr. 49 gegenüber

Emser u. Platterstrasse . Z
I ? Telephon 414.  g

Weinfässer,
htima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxhost z. verk
^97_ Albrechtstr. 82 .

Dcki-äitser,
httigt billig an L3e

L. DebuS. Roonstr. 8

G
ut gearb. Mob . m. Handarb.

weg. Ersparniß der hohen
Lademniethe billig zu verZ
kaufen: Bollst. Betten 50 bis

ISO Mk.. Bettstellen 18 bis SO.
Kleiderfchrank m. Aufs. 21 bis S0-
Comniod. 26 —35, Küchenschr. best,
Sort . 28 —38, Bcrticows , Hand¬
arb., 3 >—60, Sprungr . 19—24,
Matratz . in. Seegr ., Wolle, Asric
u. Haar 10—SO, Deckb. 12—30,
best. Soph . 40 —45, Divans U.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3.00 —8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u, s. w.
Fraukenstrahe IO , Vdh. Part,
u . Hinterh . Part . 1331

Hrrbrpifpr in jede»,
iHmSlbtl Quantum Willi.
Weck . Feldstraße 12._ 7571

JGagnum bonum1
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttler , Landw. Wcllritzstr. 20.

Grotzr Ichrotmühle
für Kraftbetrieb , sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmundstratze 5a.

2gr»tzkHl>siIi«re. 'L",^
verkaufen Mauritiusftratze 7,
Lederhandiung . 5401

Pä ^ rainos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbas L Reißhauer ) billig zu
verkaufen . 5697

\ Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).

Wlttn-jchrm I
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenstr . 31 , 1., Menrer.

3itüjNngsjleiler Heuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Vormundschafts - u. sonst. Fonds-
Rechnungen , Voranschläge, Ver-
niögcnsverzeichnissen(Jnventaricn ),
Bearbeitung v. Nachlaßregniirungen
u. Anfertig , d. Theilungsplüne , Ge¬
suche u . Schriftsätze all. Art , Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungen u . Tassen ; gestützta . Kennt-
niß der einschiag. gesetzl. Bestimm,
u.langjähr . Praxis . 6956

9tur für Damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit. 5299

Hellmundstratze 40,
_ 2 . Stock rechts._

Dickruiiniiel̂jrfnoloiiiK
wohnt Faulbrunnenstratze 12,
1 rechts Durch Kopfu. Hand.
Nur für Damen . Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags . Unterricht
wird ertbeiit. 7849

Strümpfe »7.-L
6536 Webergasse49. L

wird an-
genoimn.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General -Anzeiger. 3942

Ardkilkr-Wäschk

HfisUeitz-, Gold- und Bunt-
stickerei, sowie das Aus¬

bessern von Kleidern u Wäsche rc.
wird billig besorgt Frankenstr . 25,
Stb . 1 Stiege. 7342

Eine Büglerin empfiehlt sichln
u. außer .d. Hause. Jahnstr 16.

Eohittot w. Glas . Marmor«
Wliiitllt Alabasl., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Piitaimtni£ 5,
sührung angefertigt . Hüte von
50 Pf . an schön garnirt . • 725

Kirchhofgasse 2 . 3 St.

WH-, KUNt- 11. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberq. 11, 2. 6756

Zuschueide-
"'0 l̂kademie

Mauergasse 13 , 1.
Gründl . akad. Unterricht im Zu-
schneiden u. Anfertigen sämm l.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Prosp . gratis . Schnittm . n. Nlaag.
_ Margarethe Becker

Ich helfe
diskret ociZahlungsschwieiiqkeiten,
Cvncursen rc. rc. Feinste Resercnzen.
Offert . erbet, suh . F . B. 1001 an
Nassenstein & Vogler A. - 8
Frankfurta. M. 751/34

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/» Minuten^
Beeke Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6 . Oktbr ( 901.
Von Biebrich  nachM ain  z : 9*,

lOf , 11, 12f , 1, 2, 3. 4, 5, 6.
7, 8f . An und ab Station
Kaiierstraße - Eentralbahnhof je
15 Min . später.

Von Mainz nach Biebrich:
8.30* - 9-s-, 10, 111\ 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6.20, 7.20f . An und
ab Station Kaiserstraßc-Central-
bahnhof je 5 Min . später.
* Nur an Markttagen (Dienstags

und Freitags ),
f Nur an Sonntagen.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welckcr, Frankfurta. M.40
131/111 Allerheiligenstraße 78.

Parquetbüdeil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 Platterstr . 2

Flechten , Haut
ausschlag treten
immer bei Gebrauch
'chtechter Seifen auf
Darum benutzen Sie
allein Dr . Küdn ' s

Glycerin Schwefelmilchseise,
50 und 80 Pfg . — Knhn ' s Ent
haarnngs Pulver , giftfrei, ist
das Beste. Frz . Kuhn , Kronen-
paxfüinerie, Nürnberg . Hier : W.
Schild , Drog., Friedrichstr., O.
Siebert » Drog., Marktstr., L-
Schild , Drog., Langgasse, Chr.
Tauber , Drog. Kirchgaffe, Drog.
Sanitas , Mauritiusstr., Löwen
apotbeke , Layggasse 4121

Backpulver 10 Pfg.
| Banillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Koioniaiwaaren-
und Drogengeschäften je¬
der Stadt . 335/47

IDr . A. Oetker, Bielefeld.
zEngros:CarlDittmann,1

Wiesbaden.

Achtung!
Hareen-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefcl Sohl und
Fleck Mk, 2 —, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preise».
August Siefer , Schuhmacher-
mcister, Philippsb -rgstr. 15. 4872

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapezircn
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zum 1 Novbr. eine Billa bei
Sonnend erg. ganz oder getheilt
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blume nstr. 6.

IfitltPrttt 'Ucht B schästtg.
klk auß. d. Hause, Pr.

Tag IMk . Näh. Dlicheisberg 21,2 . l.
7098

Ca . 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Answaht und
Stde . u. Anjpr . dlskr. reell. Mk. 4,
sende Adrssee Fortuna 5, Enpeu 4

--»WS»«-,

Zweks Herrath
sucht Beamter , 33 Jahre alt, in
guter und sicherer Stelle , 2200 M.
Einkommen, mit Fräulein oder
Wittwe bekannt zu werden.

Offerten erbeten unter 8 . iiil.
7945 an die Exped. d. Bl . 7946

Le ^ uns de l : a .iceit . d.
M’elleTrotereau , Parkstr . 3

Schöner

Iljfiitmiifiiitfl|
billig abzug. Adelheidstr 70, 2.

50 laiiiMtteÄS,
für Bäcker rc. geeignet, abzn-
geben Wailuferstcaße 6, Part ., Bau-
büreau , 9—12 und 3—7. 7942

Fässer
zu Krautstäudern in allen Grö¬
ßen billig abzugeben.

8 . Buer & Fo .,
7944 Friedrichstr. 48.

Kartoffeln
für de» Winterbedarf!
Alle in prima haltbarer Waare.
IHagnum bonum per Centner

1.90 n. 2.26 Mk.. sowie
Brandenburger und Maus¬
kartoffeln zum billigsten Tages¬
preis liefert frei Haus 7503

E Kirchner.
Wellritzstraße 27. Adlerstraße 31.

Kreuznacher

Grahambrod
empfiehlt 7850

Adolf (Reuter,
Babnhosftr, 12.

Eine Anzahl

Kiickselmasljiilltn
und Dickwurzmüylen billig zu
verkaufen. '2690

Wiesbaden , Hellmundstr. 52.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 207 » a« «pp 2982

Mehrere hundert Gebund

tittlnkne Deckreihrß
sind noch abzugeb. Näh . Exp. d. Bl
Noch nie verschoben!
X. Strassburger
Pferde-Lotterie

Zieh . sich . 16.November
L0OS6ä I Mk.( Portou.Liste
II „ 10 „ (25 Pfg. extra.
1200 Gew.  i W . v.
Mk . 43 000

Haupt m.  Mt 10000
1 Gewinn Mt 10000
1 Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk . 6 970
36 Gewinne Mk . 3 OIO
1130 Gew . Mk . 6 320
empfiehlt obige , */i M.4,
Metz . Dom -L . i/z M. 2,
u . alle genehm . Loose.

J. Stürmer, |
Generaldebit,

itrasshore I . E.
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Buchbinder/-Arbeiten
werden an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 F . Freund , Buchbinder,
_ Feldstraße 20.

Puppe « ! Christbaum-Verzier
ungen . Kurzwaaren u . Gebrauchs¬
artikel. Neuheiten in 10 und 50
V -g.-Artikeln. Preisiisie 45 nur
sürWiederverkauf ! priodr .Lanrsn-
müllsr in Nürnberg 758/35

Schneider -Kleider ,Jaketts,
sowie Modernisirungen werden
unter Garantie angefertigt . 7532

J . Sieber ^ Damenschneider,
_Friedrichstr . 14, 2._

Uhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteinerstraße 1.
LVrautschneiden wird billig

besorgt bei Heinrich Rücker,
Büiowstraße 9. 7910

WiiMP Kinderkl.UlUt w sch. u. billig angef.
sowie akad. Zusch.-Unterricht erch.
Näh. Adeibeidstr. 31 7905

2  Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off . mit Preis unter Z . Z . 100
a. d. Exp.

Hüte
w. nach d. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walrainstr . 25. 1 r

Füo Damen!
Mod . Winterhüte eingetroffen.

Garnirunaen elegant u. billigst.
7863 Philippsbergstr , 45 . P . r.

Uebersefzungen
werden angenommen . Engl . u.
Franz . Unterr . u. Nachhilfest.
werden erth . 7920

Hermannstr . 15, 2 r.
Neu ! Ne » !

Walzer
in 2  Stunden,
fämmrl . Rundtänze

iu 6 Stunden
ertbeiit «Honorar mäßig ) 7628
CaH Psulx , Tanzlehrer,

Sedanstr . 6 , Cigarreniaden.
Neu ! Neu!

Kmser-pattonmta.
Manritiusstratze 8,

n»ben 'i!■’lhn 'fa.

Ausgestellt 554
vom 27 . Oktober bis 2. Novbr.

Neu ! Neu!
Hochinteressante Reise durch
Südafrika.

Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2 —10 Uhr
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Psgl

Abonnement.

8,14. 18!
kamt.

GOLD
jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnsnstr. 4

- « Läse.
Ia echter Emmenthaler k Pfd . 95 Pf.
Ia Emmenihal. (bahr.) „ 84
laAllgäuerSchweizerk. , 75

bo. „ 6Q
Ia Tilstteiläse „ 80
Ia Biiekäfe „ 90
la Romatourk. i.Stan . „ n 55
Ia Limburger Käse in

Perg . bei Steinen „ 35
Ia Camembertkäse „ Stück 25
Ia Frühstück-Rahmkäse„ n IQ
Ia Kräuterkäse „ „ 18
Ia Edamerk. l. Kugeln „ Pfd . 80 „
C.F-W.Sctifaiite,WÄfloj,
Lebensmittei- ü . Consumgeschäst
Schwalbacherstr.49, gegenüb. Emser»

u. Platterstr ., Tel . 414.

Achtung ! %
Bel Einkauf von 20 Pfg . an, in

Colonialwaaren , Obst
Geniüfe , Kartoffel und

Flaschenbier
2 V, Proz . Rabatt in baar . Holz,
Kohlen so lange großer Borrath
billigst. Hirschgrabe « 18a.

Zwei gebrauchte Drehbänke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näb. L-hrstraße 12._7918

tttrl « enig g-spi-lt,
6iHig zu „er.

kaufen SchwalbacherstraßeNr . 11
Ernst Urbas. 747
L^üuhdung karrenweis« zu haben.
«V Walkmühlstr. 32. 7SS87858

B Fahrräder
abzugeben 7745

Kaiser Friedrich-Ring 81, 3.
Mastgeflügel , Butter . Fei

gelchl. fette Gans o. 3 Enten M»
4.50, 10 Pfd. Colli Kuhbutter wZ
6.50, Bienenhonig M . 4.50. H.
Spitzer , Probuzna 1̂ 8 via
Breslau. _ 757/i

Für schlank. Frl . Kleid btll. z. ..
7815 Eleonorenstr. 10, 2 Gt.

Lin gelwauchter, aber noch sehp
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

2  Federrollchen , oerichiedê e
Hond-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990  Walluf erstraße No. 5.Ltlmaeu
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M. Cramer , F-ldstr. 18.

K-Gerd
7775_ Jahnstr . 8.

Zu vk. ein fast neuer Gasofe«
sehr billig. Näh. Mauritiusstr . 8,
im Cigarrenladen.

Eiekivo-
niotor , 1—2 PS .,
jedoch gut erbalten, 220 oder
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeiger»
E . « 63 30 . 6330

Tlnmen-

Forsthaus Chauffeehausein mittel»
großes Pferd für leichtere Arbeit
zu verkamen. 7676

Line gute alte Violine , 1 Biola
und 1 Flügelhorn preisw . zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

Ein gebrauchter, noch guter»
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '/, —2 Pferde.
kraste. Näh . Kirchgaffe 13, 1, 2553

if ! stuikr - « uözüge mir Text,
vUUlM >4 * wie neu, billig z«
verk. Riehlstraße 3, 1. 7637

Ankauf v. alt. Lis., Fl., Pw-
Pier, Lump., Metall . Bei kl. Be¬
stell. komme in's Haus . 7667

Steingaffe 7 , Sch . Still.

Ein junger weiß und braun ge¬
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt von her¬
vorragender Abstammung, pre!»-
werth zu verkaufen. Nähere» in
der Exped. d. Bl. 7619

Brot
vestsaftigeS Müllerbrot

Korn k 35, Mittel ä 37,
Weiß k 40 Pfg. per Laib

E . F. W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weinhandkung,
Schwalbacherstr. 49,

gegenüber Eniser- u. Platterstraße.
Telefon 414. 7826

Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.,
10 Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
C. Kirchner

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.'
_Adlerstr . 31. 7604

Keller-, Mau- und
3)oppsl-J)umner»

von 2 Bi» 400 Liter per' Minute
Auswurs, leihweise zu haben.
6936 »irchhosgaff « 7.
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Conditorei und Cafe„KAISERBAD” Wiesbaden.
hreunden und Bekannten, sowie einem hochverehrten Publikum die höfliche Anzeige, dass ich heute WilhelmstPasse 42 („Kaiserbad“)

Conditorei mit Cafe
eine

eröffnet habe.
, „ w*r<? me'n Bestreben sein, nur Vorzügliches zu bieten und meine verehrlichen Abnehmer, bezw. Besucher in jeder Beziehung zufrieden

stellen. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne ich
zu

7988
Hochachtungsvoll

Carl Berges , conditor.

Ausverkauf
Kaufhaus Führer,

Kirchgass © 4A

vom 25, Oktober bis 5. November 1901
wegen Räumung der von meinem Vorgänger übernommenen grossen Warenbestände in

Galanterie-, Leder-, Lnius- n. Spiehvaaren
Die Preise sämmtlicher Waaren ohne Ausnahme sind erheblich herabgesetzt und je nach den Artikeln beträgt der Nachlassund je nach den Artikeln beträgt der Nachlass

verweise auf die aussergewöhnlich billigen Preise in den Schaufenstern.

Eanthans Führer,
Telefon 2048 . English spokeit,

Verkauf nur gegen Lasse. — Versandt nach auswärts.
On parle fran $&is

Zum Kochen, Backen, Braten,
sowie für

direkten Genuss ayf Brod
Winter -Strümpfe

für minder Damen
Grösse

Welle . Seht schwarz , patent gestrickt
Keine Wolle , äehtschwarz , patm/tgestrickt
Prima reine Wo . le , patent gestr ., dopp . )

Feraen und Spitzen — sehr «jägerhaft )

Erslllngs -Strilmpfe in melirt, weiss und schwarz, SO . 25 , 30 . 40 , aO . 'ttO Pf htther.
men - ^trilmpfe in glatt und patent gestrickt — deutsch und »nglicli lang - in allen Prel l

Wqtlane Herrcn - Strampfe 140 I « » , l .WO JSSk.

Friedrich ExnerKengasse 14 Xengagse 14,

Marke „ÖCIIIIEI El
Ton Hob , Lang 1 & Söhne in Nürnberg

Bester Ersatz für Naturbutter.

Per Pfd . 7 © Pfg.
empfiehlt

Crßks Ironlifiirtfr Cmtsitm-Hlius»
Wellritzstrasse 30. 7948

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

ine Filiale meines Geschäftes in

errichtet habe
Auch in dem Zweiggeschäft wird es mein Prinzip sein, nur dauerhafte

Waaren zu feste» und reellen Preise » zu verkaufen und bitte ich um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll Schwab■ Rechtskonsulents
Sprechst. : 9- 12'/,, 3'/,-

. „ a | J  für alle Sachen,
t HUiU . bacherstrab « ö , 1
6'/, , Sonntag« 10—13 Uhr.

23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen
an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen.

Al. Singer , Sächsisches Waarenlager.
Michelsbcrg ü und Bllenbogeogass« 9.

VVi*'/  Hl
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205 . Königlich Urrichische Klassenlotteri-.

4. Klasse . 10. Ziehungstag , 30 . Oktober 1S01. Vormittag.
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefüat.

(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)
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MSbel -Bcrkanf.
Schllohtf .rstp . 16 ( Hol)

am Dannerstaq. den 31 . Oktober. Borm. 10—12 Uhr:
l  Garnituren S °Iin M °bel („ « . Plüsch). 1 gr. Au- ziehtisch. Schrank,

Stutzte, Nüchcnschrank, Bertikow u. s. w. 4229

208 . Königlich preußische Klassenlotterke.
4. Klasse . 10. Ziehungstag . 30. Oktober 1901. Nachmittag-

Nur die Gewinne über 232 Mk- sind in Paranthesen beigefüat.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)
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46 9in a(500)  767 81 244 416 24 47 644 805 990 411846 210  62 6J2 809 34 96 902 5193 328 415 17 558 652 61 779 847 900
™ ^ ? 9 619 <3000 ) 32 68 87 95 776 85 803 949 7001 153 365 (500)
77467 647 93  807 30 (500) 66 90 972 8049 69 130 51 204 63 426 80 (3000)
697 786 9010 155 274 319 74 75 475 533 627 981 1 ’
, 10255 444  671 714 17 77 95 837 47 11013 160 592 763 846 972
12036  760 SO 234 412 511 (500) 873 82 13027 155 436 916 53 55 89
(7600) 14°7° 263 (500) 75 90 435 510 62 742 51 898 15073 128 272 317
(600) 39 512 86 639 980 16046 49 73 83 89 210 (1000) 21 ‘Jj 367 82
408 620 17003 (3000 ) 256 623 (500) 55 91 714 22 889 940 45 18003
126 234 467 609 9̂6 705 957 19039 134 260 335 554 Ä (500) 810 3234
„2 ° 172 207 9 22 54 73 321 38 631 608 727 38 88 89 822 927 97
21039 223 494 728 60 829 52 2 2091 114 398 495 599 657 84 730*872
909 23014 108 49 234 418 62 64 75 507 80 644 851 24078 423 525
643 85 800 13 27 67 956 25207 82 514 81 609 (500) 64 830 957 (1000)
96 26040 69 232 85 385 432 (500) 68 578 (1000) 87 628 46 749 810 82
929 27085 149 347 418 91 821 (1000) 940 98 28066 144 94 238
973 2 9001 20 190 202 302 (1000) 96 526 650

30233 320 39 68 431 765 840 83 85 31087 154 224 502 32283
420 535 68 618 34 93 804 16 42 993 33407 619 755 84 97 919 23 69
93  31M0 166 409 (1000) 57 511 79 89 613 35010 268 310 416 (500)
66 539 89 616 99 700 51 978 36173 245 49 350 93 458 672 86 781
949  32 37099 117 292 99 (1000) 448 926 (3000 ) 38083 (3000 ) 99
862 542 (500) 673 818 72 944 57 39187 481 541 816 ' 1

40240 409 46 536 69 688 874 (500) 87 920 51 60 41042 193 297
813 406 10 (500) 23 683 828 929 37 4 2006 (500) 258 342 (1000) 96
(500) 422 612 705 96 938 41 43116 204 580 753 83 883 44165 247 303
404 593 628 877 84 87 (500) 942 45029 285 541 735 924 46000 SO
(500) 208 (500) 11 39 315 719 71 73 937 4 7035 81 124 241 867 440

668 85? i3OOO? 3«" 48059 210 896 467 572  656 907 69 49000 36 418
50070 107 241 (500) 91 389 432 532 44 78 (500) 670 756 65 996

(3000 ) 51184 322 438 502 47 677 807 77 81 52165 207 61 (3000)
76 483 586 604 12 96 807 30 58 68 935 67 98 53101 47 241 55 321 54
465 93 641 801 97 915 60 82 54028 29 57 112 225 325 27 534 50 62
645 84 94 5 5061 195 210 68 494650 726 944 55 57 5 6067 171 (1000)
76 297 98 322 445 82 508 40 86 665 808 (3000 ) 36 37 942 45 57046
167 295 456 871 912 47 58113 236 342 64 438 44 49 586 617 5 9082
277 (500) 413 745 814 63 921 (3COO) 85

60055 143 99 829 467 584 94 770 78 94 813 61644 62234 (500) 58
398 467 532 69 81 608 18 934 (500) 63177 86 91 206 10 58 390 622
745 814 936 6 4048 214 31 349 60 464 729 82 998 6 5048 261 317 469
513 690 984 6 6073 87 133 44 (500) 302 39 45 65 536 (500) 614 771 984
67052 (500) 310 480 545 614 27 29 726 29 50 6 8090 285 335 661 805
908 9 6 9060 104 6 (500) 378 93 500 19 628 895 906 (500)

70025 45 176 371 509 617 33 704 71281 466 633 731 907 82 7 2076
86 105 518 60 61 90 94 (1000) 978 89 73147 92 513 60 81 654 56 61 89
74300 400 502 85 699 798 802 57 921 75124 94 505 683 752 841
76249 56 442 585 (1000) 873 77224 901 58 78017 94 156 (1000) 327
548 668 79 987 (500) 79217 19 32 33 379 442 522 63 661 725 807 52

80259 361 548 58 82 93 886 904 81054 168 254 83 428 507 48 49
(500) 611 712 40 82011 (3000 ) 50 266 90 427 37 88 89 563 708 859
(500) 83048 (500) 83 117 (500) 917 (1000) 84051 (1000) 63 360 61 498
826 936 50 86 91 85029 32 188 99 (1000) 285 455 526 653 820 89
8 ®729 (1000) 36 45 551 647 717 38 80 962 87097 110 37 211 345 (500)
510 724 (500) 93 836 42 85 925 59 83 88016 53 (500) 133 62 206 367733 815 8 9036 92 143 627 730 95 968 V

90225 412 75 98 583(500) 89 91143 238 70 456 532 (1000) 50 (500)
660 89 783 92132 417 98 520 63 640 77 93169 81 272 (1000) 88 99
415 559 786 910 9 4075 139 67 461 535 42 752 947 74 82 83 9 5002
145 842 77 440 85 '538 74 818 96182 891 97162 302 501 2 17 51 600
709 53 1500) 899 961 (500) 82 98167 458 670 914 27 99030 760 808 21938 44 77

100034 62 117 268 426 42 582 670 729 79 891 900 101341 79 454
652 66 97 805 102010 20 51 294 442 631 726 (1000) 34 86 (500) 800
44 (30 00 ) 103021 221 317 22 28 432 687 812 104024 152 62 379
96 459 81 (1000) 548 68 600 768 826 922 77 105046 (500) 64 295 335
463 550 715 16 52 (500) 862 925 39 75 100019 90 472 572 622 45 702 78
881 962 107050 130 277 (1000) 520 (3000 ) 97 606 779 910 108075
81 122 311 581 (3000 ) 612 (3000 ) 873 (500) 913 88 109009 16 51 184
97 (3000 ) 202 17 317 79 852

110145 61 80 768 71 827 911 111013 170 367 423 545 65 666 813 14
79 902 (1000) 13 38 112026 355 60 470 675 811 71 72 86 971 76 113321
69 641 84 764 829 70 114104 20 39 251 77 318 88 471 627 808
115037 178 94 248 422 506 10 690 118176 221 48 313 29 71 76 84 488
776 840 117068 211 14 (1000) 57 498 601 (3000 ) 704 43 (3000 ) 87
934 (500) 118422 (3000 ) 706 20 815 119024 256 56 655 857
, l? 0  « 1 54  351 774 93 (1000) 858 903 121060 516 89 122010 18
(3000 ) öl (500) 111 45 92 211 420 43 579 616 922 123044 56 233
(500) 634 785 124059 198 313 407 62 500 (500) 704 827 48 125055 72
107 26 96 321 527 (30 00 ) 50 650 700 30 8oy 128141 547 59 70 88 619
20 713 905 28 33 127022 102 229 377 417 51 76 601 749 68 801 69
978 128085 168 223 «3000 » 68 781 849 56 129079 173 79 651 757
(500) 804 42 95 934 (1000) 36 (500)

130017 36 54 207 79 336 48 577 715 52 63 80 835 907 70 (500) 85
131005 92 422 59 611 776 806 132182 287 447 68 85 611 764 133149
429 541 608 14 753 802 5 134120 63 (1000) 246 482 535 93 615 (500)
26 794 921 135069 281 831 81 516 91 787 958 92 130035 190 94 436
506 93 671 708 889 137118 (3000 ) 22 326 496 889 945 (5000)
4378? 97 11^719 476 5j14 94 (1000) 620 754 836 921 65 88 139123 221

140055 103 264 81 444 141016 49 73 295 97 305 19 405 44 517 926
142012 20 233 428 78 597 (3000 ) 924 59 143805 912 45 144022 219
26 525 643 703 19 145006 81 104 12 380 407 915 47 72 146085 62 124
50 56 270 (1000) 78 508 653 718 803 26 975 147029 246 85 501 680
793 148045 56 199 592 928 149038 126 218 19 (1000) 67 (500) 407
25 (1000) 638 716 65 838 920 K J \ )

150022 124 85 274 (500) 593 634 727 89 849 60 151041 529 667
605 152389 575 (1000) 710 825  972 153090 (500) 468 80 577 (500) 705
51 67 803 154185 383 437 512 97 934 155031 55 244 74 458 611 59
(500) 92 (1000) 878 156038 211 43 86 463 554 615 749 (500) 808 (1000)
72 95 965 80 157005 150 293 401 10 29 (1000) 75 (500) 525 M3 32
158126 54 211 867 73 (500) 682 741 837 923 82 159010 177 467 526
59 78 637 715 43 930 75

160030 177 313 54 85 757 161020 65 80 259 305 33 634 96 608 44
706 807 162294 704 921 163151 74 342 429 566 771 77 993 164299
860 165080 125 259 78 418 83 642 166079 351 58 88 (1000) 400 555
674 780 867 941 (30 00 ) 167007 (500) 270 83 300 15 413 64 168024
354 581 779 848 169001 45 104 87 563 71 (3000 ) 97 861 971 97

170051 81 183 237 357 87 450 588 171214 540 683 841 998
172134 52 89 202 75 331 (500) 51 416 81 713 70 933 173079 162 267
301 493 504 624 706 878 918 174076 187 234 89 303 37 546 658 62 84
175002 40 (3000 ) 188 503 10 63 600 176133 74 418 501 74 822 40
177118 90 214 371 921 178041 50 190 200 59 82 (500) 415 558 745
959 179023 316 410 540 67 89 687 729 822 928

180019 429 40 625 819 181031 58 200 314 572 (3000 ) 704 81
916 91 182095 (1000) 133 49 301 59 661 183092 275 79 320 58 84 437
515 57 71 85 747 857 81 913 29 (500) 66 184103 (1000) 9 315 34 56
(7010) 476 573 696 829 47 93 955 (3000 ) 185100 305 20 59 583 713
(3000 ) 34 874 918 14 92 186224 85 (500) 867 83 508 81 (1000) 744
849 87 187031  83 334 49 503 75 706 983 188251 829 87 553 84
619 (1000) 762 189058 348 93 419 567 600 80 942

190180 338 40 76 563 88 679 (500) 848 95 (500) 191067 285 376
95 413, 55  f 500) 504 47 639 192030 (3000 ) 228 506 27 54 99 621 49
707 193078 397 463 515 886 987 194003 81 836 452 967 195058
188 75 205 504 66 683 74 772 974 196002 30 121 81 88 250 390 405
83 574 712 79 868 922 197062 228 39 85 546 99 638 831 73 908
198001 108 8 (600) 261 620 89 58 54 199265 339 482 580 649 809
20 81 980

200048 76 107 9 490 806 929 54 201015 41 170 499 808 23
88 948 2 02158 67 91 277 806 34 (500) 81 476 566 747 59 83 825 74 95
962 203071 209 385 590 809 204071147 267 302 454 808 890 205024
(1000) 104 41 350 68 415 59 553 664 812 83 984(15000 ) 206161 230 322
460 (500) 579 686 767 846 910 74 2 07159 245 73 89 399 403 39 712
21 851 52 71 944 208029 228 550 645 738 209239 46 350 404 763

21 0035 (500) 57 286 378 598 794 880 974 211008 33 57 82 355 636
58 70 85 212170 237 78 81 482 687 97 (5000 ) 631 722 66 820 57
67 902 12 29 43 (500) 213627 825 975 214107 346 472 849 215086
841 713 862 961 216308 67 453 60 651 86 (500) 884 87 907 (500) 95
217108 420 (500) 737 828 99 218117 27 219098 110 (500) 229 58 (500)
382 472 513 604 83 (500) 91 887

220089  203 85 443 578 (500) 644 (1000) 221008 295 426 79 615
(3060 ) 31 65 843 974 222 015 164 250 353 488 503 30 62 737
(15000 ) 847 223 064 113 296 332 441 48 521 610 54 61 804 55 908 52
224076 246 328 427 567 68 674 782 8829024 69 (3000 ) 85

Im Gewimrrade verblieben: 1 Gew. L 500000 Mk., 1 L 200000 Mk.,
2 4. 150000 Mk.. 1 A 100000 Mk., 1 & 76000 Mk.. 8 4 80000 Mk., 3
4 15000 Mk , 23 4 10000 Mk., 85 4 5000 Mk., 598 4 8000 Mk., 792
4 1000 Mk , 1445 4 600 Mk.

Berichtigung : In der Vormittagziehung vom 24. Oktober ist Nr,
18828 statt 10823 gezogen.

CoOnl-Dttkili Smnknbttg.
(E . G . m beschr. H.)

Samstag, den 16 . November ds. Js . Nachm. 3 Uhr,
findet unsere diesjährige

Ordentliche Generalversammlung
IM Lokale „Zum Kaiser Adolf " (Fr . Heim) statt.

Tagesordnung:
1) Bericht über das Geschäftsjabr 1900/01 . 3) Genehmigung der

Bilanz . 3) Bericht des Aufsichlsrathes . 4) Wahl von 3 Vorstands»
Mitgliedern , sowie Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrathes.
b) Wahl der nach § 18 des Statuts auSscheidenden AussichtsrathSmit»
glreder. 6) Anträge . 7)  Verschiedenes.

Anträge sind nach z 13 des Statuts bis zum 5. November bei
dem Vorstande einzureich.n.

Sonnenberg, 30. Oktober 1901. 7975
Der Vorstand.

__ H. Diefenbach. H. Beck er. Ludw. Schmidt

Mainz. Hotel zur Post.
vis -ä-vis Lokal-Boot Castel.

Von heute an Ausschank von prima
Ceport-Kier (he!! u. dunkel).

Gleichzeitig empfehle meine garantirt reinen Weine , sowie mein»
anerkannt reichhaltige Speisenkarte.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 7978Carl öehng
Langjähriger Kellner in Wiesbaden,

_Culmbacher Frlfenkellee.
große 45  Pfg .,
mittel 35 Pfg .,

. . kleine 25  Pfg.
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispackung eintreffend. 7127
Adolf Mayboeli,

Wellritzstratze 22 — Telephon 2187.

Reisende
Herren und Damen auf meinen durchschlagendenZweck (WohlthLtigkeitS»
Institut ) und tadellose Muster gesucht . — Meldung von S—7 Uhr
7972  _ Kellerstratze7 , pari. lkA.

Akademische Zuschneide-Schulc
von

Fräul . Job . Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth 2,
im ^ «Irlnn 'schi'n Hause.

Kiste» iilikste». gm»«. Msgule um Platz
für d. sämmtl. Damen - und Kindergarderobe Berliner , Wiener , Enal,
und Pariser Schnitt . Bekannt leicht faß! Methode. Borzügl . prall.
Unterr ., gründl . Ausbildung für Beruss -Schneiderinnen und Directr.
Schüler -Aufnahme tägl. Schnittmuster a. Art , a. f. Wäsche. Eostuin«
w. zugeschn. u. eingerichtet. Taillenmust . nach Matz incl. Futter und
Anpr . 1.25. Rockschnittevon 75—1 Mk. 3000

Schwache Anteil
werden nach dem Gebrauch des TyrolerEnzian - Brannt¬
weins so gestärkt , dass in den meisten Füllen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , a Glae 1.50 Mk.

Backe &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrnnnen.

Erstes Specialgeschäft für sämmtüche Parfümerien nnd
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk . an portofrei . 7683 T

Ich habe mich hier als

prakt . Arzt;
niedergelassen.

Dr . med . SC. Walther
Kaiser Friedrich -Ring l,  p .,

Ecke Dotzheimerstr &sse

1

1

Nesidenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Freitag, den 1. November 1801.
53 . Abonnements -Vorstellung. Abonnements -BilletS gültig.

Zum 9. Male.
Mauerdlümche«.

Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal
Regie : Otto Kienscherf.

und G Kadelburg.

Justus Wörmann , Tapetenfabrikant
Paul Wörmann , sein Neffe

. Theo Ohrt.

. Gustav Rudolph.
Eduard Marbeiq . . Otto Kienschers.
Henriette , seine Frau . . .
Edith , seine Tochter . .

, Sofie Schenk.
. Käthe Erlholz.

Spangenbach , pensionirter Beamter . , Gustav Schnitze.
Franziska , seine Tochter. . Helene Kopmanu.

. Max Engelsdorff.Martin Volz . . . .
Doctor Lucar . . . .
Jenny , seine Tochter . . . Else Tillmau « .
Hermine , seine Tochter . . Elly Osburg.
Assessor Kremnitz . . . . { , Pa », Ott ».
CommissionSrath Hermann . . . Albert Rofenow.
Amtsrichter Bienzel . . . . Hermann Kunz.
Krause, Tapezierer . . . . , . Karl Kuhn.
Brigetle , Haushälterin . . . « . Clara Krause.
Hinze, Buchhalter.
Antonie , Dienerin . . . . . Minna Agt«
Lorenz, Diener . . . . . . Richard Schnobt,

Nach dem 3. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolat uach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende */210 Uhr.

Samstag, den S. November 1801.
54. Abonnements -Vorstellung. AbonnementS -Billets gültig.

Erst-Aufführung.

Novität ! Ueber unsere Kraft » Novität!
II Theil.

Schauspiel iu 4 Akte» von Bjornstjerne Björusou. In ®«w
von Dr. H. Rauch.



1. November 1901
16. Jahrgana. Nr L56

Dem Wunsche meiner werthen Kundschaft von Wiesbaden und
Umgebung Rechnung tragend, habe ich mein Geschäft von Römer-
berg 20 nach dem Cenlrum der Stadt

Cllrnliogengafle 16
verlegt und wird es mein Bestreben sein, die mich beehrende TngroS-
wie Detail-Kundschaft wie bisher, so auch fernerhin nach bestem Können
jjj«n!S.i U "Nb bitte ich die geehrten Herrschaften, bei Bedarfm u >y vH|UjU|lv(if Uvl vVUUl|

vurften» und Haushaltungsartikelnvon deren Güte und Preisen sich
persönlich überzeugen zu wollen.

Hochachtungsvollst und ergebenst

Wilh. Mayer, JJürjtmfa6rtä,
Ellenbogengasse 16,7914

oooooooc ;oooooooooaOo

Graf. Schimmelmann
HofdameI. M. weilandd. Kaiserin Augusta,
wird Mittwoch , den 30 . Oktober , Freitag,
den 1., und Samstag , den 2 . November , jeweils
Abends8 Uhr im Saale des Hotel Victoria , Donners¬
tag , den 31. Oktober , Vormittags 11 Uhr im Saale
der Loge Plato reden über ihre

Reisen und Thätigkeit in Europa
und Amerika.

Eintritt frei . 7851  Eintritt frei.

Bei der stattgehabten

Aiisloosiillg
von Antheilscheinen zu unserem Turn-
hallcnbau wurden folgende Nummern aus-
geloost:

Zu 50 Mark Nr : 44, 58, 82.
* 25 „ „ 45, 63, 84, 116, 120, 121, 172.

161 3911 202 * ' 5' 12' 21' 32' 64' 67' 86' 109' 120' 154'
’S « 5 Mark Nr. : 67, 102, 103, 125, 138, 139, 148, 154, 169.

171, 176, 250, 265, 278, 285. ' ' ' '
Die Beträge können gegen Rückgabe des AntheilscheineS bei Herrn

Kaufmann Fritz Engel , Ecke Faulbrunnenstr. u. Schwalbacherstr., in
Empfang genommen werden. 7908

_Der Borstand des Männerturnvereins.

skbmlhtk sehr gute Möbel

OOOO ^ OOOOOOQO :) OOQQOO

werden billig abgegeben:
b  u . 2-schläfrige schöne Betten, Klciderschränke. lackirt,
einige polirte 1-th. Schränke, Bücherschränke, Vertikows,
schöne große Waschkommodemit weiß. Marmor und
Spiegelaufsatz, dazu passende Nachttische, Diplomaten¬
schreibtisch, sehr praktisch, 1 Ottomane, 1 sehr gute
Singer -Nahmaschine , Pianino , Nußbaum mit
Goldgravuung, sehr gutes und schönes Instrument,
1 ganz großer Teppich, do. kleiner, 1 Nußbaum-Büsfet-
Gallerien, Portieren, 1 3-arm. Gaslüstre, versch. Reise,
körbeu. dgl. nt. 7% 4

J . Fuhr , Goldgasse IS
Sortirtes Lager in allen Sorten neuen Möbeln, Betten

und Polsterwaareu.

T„n.-Gr,-Uschast.
Samstag , den 2 . November

er.»Abends S Uhr, im Vereinszimmer,
Wellritzstraße 41,

Hauptversammlung.

(garantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
3" *** ^ ****11, am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
C . Machenheimer, Rheinstraße.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufcne Vereinsjahr.
2. Wahl der Rechnungs-Prüfungskommission.
3. Neuwahl von 4 nach ß 20 des Statuts ausscheidenden

Vorstandsmitgliedern.
4.  Wahl der Vergnügungskommission.
5. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1901/1902.
6. Festsetzung des Etats pro 1901/1902.
7.  Verschiedenes.

Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitiges Erscheinen.
*989 Der Vorstand.

Westfälische
Kroll- untf FeiiMlkerei

38 Oranienstraste 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrot » und Elberfeldee Maugbrod
Niederlagen bei: 4012

Th . Böttgen , Friedrichstraß- 7. Gust. Koch, Westendstraße 3.

Nass.Heilstatteovereinf.Lungenkranke
Wittwc Feiler » Goldgasse 18.
Phil . Nagel , Neugasse 2.
Wittwc Peupelmann , Ecke

Sckachtttroße u Gteingaffe.

E. V.

Carl Witzel , Michelsberg 9a.
Aug . Bresch , Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Carl Menzel,  Eniserstraße 48.

Die

trölfnungsteier zu Naurod
findet Sonntag , den 3 . November 1001 , um l ©’/. Uhr statt.

Lifttß,
irme

Wir gestatten uns, unsere Mitglieder hierzu ergebenst einzuladen,
di« Mitgliedskarte dient als Legitimation.

Freunde des Vereins erhalten auf Wunsch Eintrittskarten bei Herrn
Rechtsanwalt vo » Eck, Adolfstraße 14.

Der Vorstand.
Fahrplan:  Ab Wiesbaden nach Niedernhausen 8,43 Vorm.,

zurück ab Niedernhausen 1,20 Mittags. Fußweg Niedernhausen zur
Heilstätte ca. 40 Minuten, Wagensahrt Wiesbaden zur Heilstätte:
l Stunde. 77-2

^ - MM
empfiehlt in g r o st e r A n sw ah » zu billigsten Preise»

Km  Hehner , Bahnhofstr. 10.7847

Großer Möbelverkauf

Mein Banbiirean
Adolfstra ^ie 4 , 5»art .9

erhielt die neue 7881

Fernsprechnummer 2521.
Sr« M. Pabry , A,chi1ek1.

221 Marktstraste 22 1.
OTe Arten Möbel , Betten und Polsterwaareu gut und billig.

Wilh . Mayer,
Möbellager u. Schreinerei. 6821

JIou heute ab Meichllraße 27:
Pfg.Prima Ha Rindfleisch per Pfd. 54

Rostbraten , „ GO „
Kalbfleisch „ , 60 —60

7656 .. * Hammelfleisch „ 50 - 60

Das lmmobilien’Geschärt vonJ .Ohr.Glücklich
Rur I. Qual . Rindfleisch 50 PfaZ

NurL Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pf.
Kaiiimrifleisch 50 Pfg.

sortwährend zu haben.

Adam Boroivnfaapdt,
W» Walramstraste 17.

Willi elmstrasse 50, Wiesbaden, 2186
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vonnielhung von Ladenlakaien, Heersehafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

«1« Arten Möbel . Betten . Pianinoö.

ganze Ernr ichtrlttgerr
Tvotif vö-de'v. #t»tu» u hn(. ^ iirntin»

Onsinal-RotlDrill. „Lj,krialiW".

1091

Fahrräder, Instrumente u. dgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Wiichimdlullg, Gol-gaffe 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 589.

Einzig in Qualität.
Höchst vollkräftiger Tisch, und Krankenwei «. "WO

Approbirt und attestirt von den Herren Prof. Dr. FreseniuS , Wies¬
baden, Dr . Neuhost, Dortmund, Dr . phil. Wackenroder, Eaffel rc. Von
Aerzten und Kennern als unerreicht in Güte anerkannt und empfohlen.
Bei 13 Flaschen und niehr ä 55 Pfg . excl. GlaS. 7599

C f. p . Schnallt, •‘ SÄ “ '
Echwalbacherstraße 49, gegenüber der Einser, und Platterstr. Tel. 414

841?
0/t )6Xlts6 © tC . erwirkt

Ernst Franke,»SSÄ, ISÜanarien -Vögel
,tt0tten Preislagen empfiehlt 7607 I -a j> * . rv » ^

G. Eichmann , 1 sehr gut . Kassenschrank
Vogel * u . Samenhandlung , > 1 ^ v*

Mauergasse 2.

C igarren,Cigaretten,
Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Wauritiusstrasse

h.

Spedition n. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderung ^
Bahnamtliehas

ßollfuhrwepk.

Post-
Omuibus nach

Kiedrich:
Vorm. 9,30, Nachm. 6.20.

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm. 7.15.
Extrafahrten nach Wunsch.

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaute

meine gebrauchsfertigen

Crlühstrünipfe,
die uflübertroffeu in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . Mk. 3 80.
24 Stück 7  M . 100 Slüok 26 M,

franco incl . Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert\
SpecialitätenfürGasglühlicht -Beleuchtfiiig

Frankfurt a. Main.
Complette

GlühBicht -Äppanate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylinds»

_ Mark 2 .—. •;
*"«■» Wiederverkäufer erhalten Rabatt. OBBB '

Tuch Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotftoff«

tragen will, versuche meine

It6nn6p6r Fabrikats.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

Bista? Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firm », gegr. 1877.

t ^ otations-
fDassendruek

von Zeitungsbeilagen,
Prospekten, Preislisten etc

auf weis«
und bum
Papier, m
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 SM Quart-
Prospecte lo einer
Stande.

Druckerei des

„Widsb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

Bekanntmachung.

(Philippi -Wiesbaden ) 7963
sehr billig zu verlausen. _ - .v Goldgasse 12.

Von Frettaq , den I. November , bis Dienstag». . - - - -
den R2. November , bleibt unsere Kasse für Einza
«ngen geschlossen.

Jfmlitifdit SillisNsst.
7875 Benedict Straus«
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Ausgabestellen
des

Wiesbadener General-Anzeiger"
Umtsbtatt iler Sfatff Miesballm.

Monatlicher Abonnementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben . "'# *1

Probeuummern werden auf Wunsch einige Tag gratis verabfolgt.
--

Adlcrstratz« — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler, !, Moritzstratze 50 — bei Schicker, Colonialw -Hdlg.
Coloniatwaaren Handlung.

Adlerstratze- - bei Jul . Schlepper Wwe., Colonial-
waarenhandlung.

Adlerftraßr 55 —bei Müller, Colonialw.-Handlung.
Albrechtstratze— Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze— Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr. — Ecke Zimiuermannstr.beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Blcichstrastc— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstraste — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Frldstrastc 10 — bei Groß,  Colvnialw.-Hdlo
Geisbergstraste 6 — bei W. Bernhard,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgass« — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herdcrftrastc6 — beiW. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Helencnstrafsc 16 — bei M. N o n n e n m a cfjer,

Cvlonialwaaren Handlung.
Hellmnndstrastc—EckeHeruiannstr. beiJ. JägerWw,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Hcrmannstraste 1« — bei Moritz Weyer sh  ä user,

Colonialwaaren-Handlung.
Hermannstraße — EckeHellmundstr.beiJ . Jä ger Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 —bei  Slug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Sldlerstraße bei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraße —Ecke Karlstr.beiJ . Sp itz,Colonialw.-Hdlg
Jahnstraß« 46 — beiI . Frischte,  Lolonialw.-Hdlg.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraße — Ecke Jahnstraße beiJ. Spitz, Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstraße — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbuch,  Colonial-

waaren-Handlung.
Lnisenstraße— Ecke SchwalbacherstraßebeiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Mctzgcrgasse — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstraße12 — beiI . Ehl.  Colonialw.-Handlg. Filiale in Biebrich:
M. ritzftraüe 2L — b« E. Wahl.  Eol . nlalw. Hdlg. t bei Ehr. Rull , Tchlotzftrastc 17.

Nerostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,
Colonialwaaren-Handlung.

Nerostraße — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.,
Schreibwaaren-Handlung.

NicolaSstraße — Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,
Colonialwaaren-Handlung.

Oranienstraße — Ecke Albrechtstr. beiPh. A. Krauß,
Colonialwaaren-Handlung

Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.
Schreibwaaren-Handlung.

Nöderstraße 3 — bei Ed. Noth,  Colonialw.-Handlg
Rödcrstraße7 —beiH. Zbo rals  ki, Colonialw.»Hblg,
Nöderstraße — Ecke Nerostraße bei C. H. W a l d

Colonialwaaren-Handlung.
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Noonstraßc — Ecke Uorkstraße Bei Ww. Sommer»

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog
Schachtstraße 17 — beiH. Schott,  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstraßc 30 — bei Chr. Peupelmann Ww.

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße— Ecke Luisenstraße beiI . Frey.

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraße77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Steingasse 28 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse — Ecke Röderstratze bei K o hl, Colonial¬

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — beiWal dhaus , Colonial¬

waaren-Handlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webrrgasse — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraß« — Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dar  n,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraße— Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

c
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Zu verkaufen
durch dieImmobilienu.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, f flljnßt 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central-

heiznng, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Nbeinstratze, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,001 Mark

durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimuier»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichriug, mit Hintergarteu
durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstraße 36.

Rentabler Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—13 000 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
HauS, sehr rentabel, mit Laden, obere Webergaffe, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schüßlcr . Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schüßlcr . Jahnstraße 36.
Rentabler Haus , nahe der Dotzheimerstraße. doppelt 3.Zimmer«

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh. Schüßlcr, Jahnstraße 36
Neues hochfeines Etagenhaus au der Schiersteiuerstraße, welches

mehr als 6"/, renlirl durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstr. 36.

Weinrestaurant,,Rh@ingold“
IlelenenstraHse 29.

Saisonspeiseu zu jeder Tageszeit.

Schutzvereinigung
der Grundbesitzer.

Die Grundbesitzer(einschließlich Hausbesitzer), welche der
Schutzvereinigung beitreten wollen, werden dringend ersucht,
ihre Beitrittserklärung unverzüglich an den Unterzeichneten
einzusenden.

I . A. :

Justizrath Loefe,
7799 Nieolasstr . 9.

Wjkslmdeller Mal-Akrbt-UttslHmttlgs-Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hies. Stcrbekasseu. Billigster
Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
Hi ' Sterberenten werden sofort nach Vor-
1YJL« [a8e  per Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kaffe'.st hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk. 133,818 .- Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: .Ar »»»« «!*, Albrechtstr. 6, Aoer , Adler¬
straße 60, Daiz , verlängerte Nikotasstr., Geister , Rieblstraße 6,
Groll , Bertramstr. 13, llell , Hellmundstr. 37, Holl , Hellmund-
straße 29, Lenins , Hellmundstr. 5, Olilenmacher , Blücherstr. 9,
Keiisiuü - Bleichste. 4, Ries , Friedlichst». 12, Schau », Bertram¬
straße 8. Moll . Schacbtstraße7. Ritt .ua --» , Schutberg 9, sowie
beim Kassenboten NcI1 -Hug »ong , Oranienstraße 25. 660

7857

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeindc. Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath : Morgens 9, Predigt 9.45 Nachmittags3, Abends 5.45 Uhr.
Wochenlage Morgens 7, Nachm. 4.30 Uhr.
Die Gemeindebibllothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische CultuSgemciNde. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freilag Abends 4.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.15, Nachmittags3, Abends 5,45 Uhr.
Wochentagen Morgens 6.45, Abends 4,15 Uhr.

Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A , K. Dörncr , Friedrichstr. 36.

Billa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
120000 Mark zu verk. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billen in Eltville, ü 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

Preiswerth zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring, mit

2X4 Zimmerwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk. Ueber-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K. Dörner » Friedrichstr. 36.
5 Zitnmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahm,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
A K Dörner, Friedrichstr. 36.

Etagenhaus,' Herrngarteustraße, mit6 Ziinmerwohnungen,
5650 Mk. Miekhcinnahmc, Verkaufspreis 100000 Mk. Näheres

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße,mit Tborfahrr, kl. Wohnungen, Preiswerth

verkäuflich. A. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Etagenhaus » Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flotigeheuder Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. seil.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Kl. Hans» nabe Langgaffe, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A. K. Dörner. Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen2 ^ 3 Zinrmcrhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe. Näheres

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
EckhauS , Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. K. Dörner» Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westend für die Brandtaxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner » Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Rheinstroße, unter guten Bedingungen
zu verk. Ä . K Dörner , Friedrichstr 36,

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer-
wohnungen, preiswerth zu verk.

A. K. Dörner» Friedrichstr. 36.
HauS , Drudenstraße, mit 4 u. 5 Znnmerwohnungen, mit

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K>Dörner, Friedrichstr. 36.

HauS, Adelhcidstraße, zu verk. oder zu vertauschen. Näh.
21. K. Dörner» Friedrichstr. 35.

HauS zum Abbruch, Kirchgaffe, unier günstigen Beding¬
ungen zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
A, K. Dörner. Friedrichstr. 36.

Grundstück » Gemarkung Bierstadt, ea. 1*/, Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A. K. Dörncr, Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwohn-

uugeil, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Zimliiern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnungfrei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

Sl. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Haus inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näheres A . K. Dörner . Friedrichstr 36.
Oclsteinhaus mit 2X3 Ziinmerwohnungen im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Hans , Neugaffe, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

}(. K Dörner » Friedrichstr. 36.
Haus mit3 Zimmerwohnungen. Stallung für 3 Pfer de

nahe Einserstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
A» K. Dörner. Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheibstraße, mit 7 Zimnierwobuungen
6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise- von 128000 Mk. zu
verkaufen. A . K. Dörncr , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein¬
straße, preiswerth zu verkaufen.

A. K. Dörner» Friedrichstr. 36.
HauS , Hriedrichstraße. mit Bauplatz, unter guten Beding«

uugeu zu verkaufen. 2l. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etageuhans . Oranienstraße, mit 5-Ziinmerwohuungen,

für 65,000 Mk. feil. A . K. Dörncr , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnun-kN,

sofort verkäuflich. Ä . K. Dörner » Friedrichstr. 36. _
Geschäftshaus» Bleichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen. 21. K. Dörncr . Friedrichstr. 36.

Kleines Haus mit Laden, Wellritzviertl, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

A. K. Dörner. Friedrichstr 36.
Landhaus, Haltestelle der elektr. Bahn, für 28000

zu verkaufen. 2l . K. Dörncr . Friedrichstr. 36.
Haus , Westendstraße. 3 Zimmerwobnuugenund Stallung,

preiswerth feil. A. K. Dörncr » Friedrichstr. 36.
Haus»Feldstr., rentirt bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mt.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Kleines Haus, inmitten der Stadt, zu verkaufen oderz
vertauschen. 2l K. Dörncr , Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verknusen eveutl. zu vertausch -
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues HauS, füdl. Stadtfeite, mit drei und vier ZiMiner-
wohnungen. zu verk. A. K. Dörner » Friedrichstr. 36.

Haus , Wallraiustraße, wo Stallung für 6—8 .pter&e
Händen, bei leichten Zahlungsbedingungenzu verkaufen.

Sl. K Dörner, Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mitT^ rfahrt und Werkstatt, 1»° -

Stadtfeite preiswerth zu verkaufen.
7806 A . K. Dörncr , Friedrichstr. 36

^ Weißwein . _
Ich empfehle einen vorzüglichenWeißwein }U 50 ’.P.jfaljei#

bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne Glas franco Haus. Für cn„
übernehme ich volle Garantie, daß derselbe de», neuen Wem,-,' ,
spricht, da ich Kunst- oder Tresterweine nicht führe. — Prooeu »

Wilh . Wolf , Karlstrasr - 4 « .
und franco.
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